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m  aNfe SMM „Weil “ im Ittelmtet « lue mW '.
Gn neuer Verlust der englischen

Zlottr im Mittelmeer.
W . T.-B. London, 28. April . (Nichtamtlich. Dvccht-

bericht.) Die Admiralität teilt mit , daß das Schlacht¬
schiff „Rnssell", das die Flappe des Konteradmirals
Fremantle  führte , im Mittelmeer auf eine Mine
gestoßen und gesunken ist. 124 Mann werden vermißt,
{»76 wurden gerettet.

Das Schlachtschiff„Russell" maß 14 220 Tonnen und
war mit vier 30,5-Zentuneter -, Mols 15,2-Zentimeter-
und zwölf 7,6-Zentimeter -Ka nonen lhewaffnet und .hatte
-1 Torpedvlcmcierrohre. Seine Gsschvirndigkert betrug
19% Knoten.

Veutschland und Amerika.
Biel hoffnungsvollere Stimmung in der

Berliner amerikanischen Kolonie.
Ein vollkommener Stimmungsumschwung.

L. Berlin , 28. April . (Eig. Meldung . Jens . Bln .) Das
Merkmal des heutigen Tages in der amerikanischen Krise ist
ein vollkommener Stimmungsumschwung in
den hiesigen amerikanischen Kreisen.  Während
noch vor einigen Tagen Pessimismus  obwaltete , die
Koffer gepackt  wurden und ein Teil der amerikanischen
Kolonie bereits die Reise an trat,  sagte uns heute eines
der einflußreichsten Mitglieder der amerikanischen Handels¬
kammer, sichtlich erleichtert, daß seine Landsleute die Koffer
wieder ausgepackt  hätten und die Abgereisten zum
Teil nach Berlin zurückgekehrt  wären . Nach seiner An¬
sicht habe man in Deutschland der Note Wilson-Lansing eine
Auslegung  gegeben , die doch über die in Washington ge¬
planten Ziele hinausging.  Der rinflußreiche Amerika¬
ner bestritt energisch, baß man drüben einen „Match"  mit
Deutschland „riskieren " wolle, und daß die öffentliche
Meinung Amerikas in ihrer Mehrheit von kriegeri¬
schen  Gelüsten beseelt sei. Seit Botschafter Gcrard in
bas Hauptquartier  abgcreist ist, hat man hier die Ge¬
wißheit,  daß die deutsche Anttvortnote die Möglichkeit
zu einem Ausgleich  bieten wird. Im Großen Haupt¬
quartier , wohin auch, wie gemeldet, zur Mitwirkung der
Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Capelle  gereist ist,
hat man die Grundzüge der Antwortnote bereits festgelegt.
Wie das „B. T." hört, ist anzunehmen , daß sie in der
ersten Hälfte der nächsten Woche  in Washington
überreicht werden wird. Wann Botschafter Gerard nach Ber¬
lin zurückkehrt, steht noch nicht fest.

Oer Flufstanö in Irland.
Vollständige Absperrung der irischen

Parlamentsmitglieder von Irland.
W . T .-B. Amsterdam, 28. April . (Nichtamtlich.) Einem

hiesigen Blatt wird aus London berichtet, daß die irischen
Abgeordneten vorläufig keine Möglichkeit haben, sich mit
Irland in Verbindung zu setzen, und deshalb nicht in der
Lage find, über die Unruhen in Dublin , die sie völlig über¬
rascht haben, irgend welche Aufschlüsse zu geben.
Aufhebung der irischen Geschworenen¬

gerichte.
Brrrells Abreise nach Dublin . — Neue
Unruhen in der Umgebung Dublins.

Br . Haag, 28. Apoll. (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .) Ein
körttcMchlsr Erlaß hebt vorübergehend die Verhandlungen von
Kapidalvsübvschendurch Geschworen«  in Irland auf , so
daß .die Anklagen wegen Aufrührs , Verkauf und Einfuhr von
Mafien und ähnlichem nur durch den EingSlrichier, der fast
immer Engländer  ist , ohne Geschworene adgeurteilt
webden. — Der Minister für Irland Birrell  ist Mittwoch-
nacht nach Dublin  äbgeceist, in Begleitung von drei ameri-
lanfichen und mehreren Londoner JmrrncÄisten, damit sie die
Lage persönlich prüfen können. — Aus London wird ge¬
meldet, daß , trotzdem die Dublin er Garrrisan durch Truppen
aus Belfast uttd England verstärkt worden waren , es ^ am
Dienstagmorgen  noch nicht gelungen war , die Sinn-
fein aus den von ihnen besetzten Gebäuden , Post und Tele-
gräphenamt , Rathaus und Gerichtsgebäude und zwei Eisen¬
bahnstationen zu vertreiben . Erst spät abends gelang es -den
Trupps », einen Teil  der Stadt von >den Aufständischen zu
säubern . Aus der Umgebung von Dublin werden van neuem
ss»«« hen  gemMtot , d« men ernsten © jaatäcr tragen.

Das Verlangen nach der Erschießung Sir
Roger Casements.

W. T.-B. London, 28. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Unterhaus: Pemberton Billing  fragte, nachdem Birrell die Mit¬
teilung über die Revolution in Dublin gemacht hatte, ob der
Premierminister dem Parlament und der Nation die Versicherung
geben könnte, daß C a sem en t sofort erschossen  würde.
Asquith erwiderte, diese Frage hätte in diesem Augenblick nicht
gestellt werden sollen.
Eine Todesdrohung gegen den englischen

Botschafter in Washington zur Behandlung
Sir Roger Casements.

Br . Rotterdam , 28. April. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Der englische Botschafter in Washington  erhielt , einer
Reuter  depesche zufolge, einen anonymen Brief , worin er
mit dem Tod bedroht  wird , wenn Sir Roger Cafe-
ment anders  behandelt werden sollte als gewöhnliche
Kriegsgefangene.

Scharfe Angriffe auf die Negierung
und virrell insbesondere.

Die Mundtotmachnng der Preffe.
Nr . Amsterdam, 28. April. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die Kabinettsverfügung , die den Zweck hat, der englischen
Presse  einen undurchdringlichen Maulkorb  an¬
zulegen, hat diese Abfickt gründlich  erreicht . Die heute
eingetroffenen englischen Mätter wagen nicht, zu mucksen.
.Lstmes" und „Daily Mail " rücken die irische  Frage redak¬
tionell selbständig in den Vordergrund und helfen sich durch
Angriffe auf die Regierung . ,,Daily Mail " sagt : Gestern
habe sich gezeigt, warum die 23, womit das Kabinett gemeint
ist, so angestrengt die Wahrheit verbarg.  Roch nie¬
mals hat so eine Regierung sich verteidigt. Birrell entschul¬
digte sich, er sei nicht in Dublin gewesen und nicht gewarnt
worden. Er wartete auf ein Warnungstelegramm der
Sinn fein.  Drei Tage vor dem Aufstand ? Tatsache sei,
daß die Minister zu beschäftigt gewesen feien, das nationale
„Unglück", ihren möglichen Sturz,  zu verhindern , als datz
sie sich um anderes kümmern konnten. Lord Middleton sagte
im Oberhaus , viele Offiziere seien am Aufstandstag zum
Wettrennen  in der Nähe von Dublin gewesen und von
Aufftändischen auf dem Rückweg gefangen genommen
worden. So etwas sei, so fährt die „Daily Mail " fort , nur
bei der Regierung der 23 möglich.  Hätten die
Zeitungen veröffentlichen dürfen , was sie um Sonntagabend
w u tzt e n, dann wären die Behörden vielleicht noch zeitig
aus der Schlafkrankheit  erwacht . Aber die Regierung
habe der Presse jetzt einen Maulkorb  angelegt und der
Wachhund  kann nicht mehr bellen. Birrell mag ein ganz
netter alter Herr sein für einen Kaffeeklatsch , die Re¬
gierung Irlands  aber gehört in starke  Hände . Wie
gesagt, wagt kein anderes Blatt diesen Ton, man mutz ab-
warten , wie das der „Daily Marl " bekommen wird. Von
seinem Londoner Gewährsmann weih der Berichterstatter der
„Voff. Ztg.", daß einige Journalisten bereits zu Gefäng¬
nis st rasen  verurteilt sind, weil sie die dehnbare Kabi¬
nettsverfügung übertraten . Es scheint sich also ein Kampf
zwischen North cliff und Asquith  über die Verfügung
anzubahnen . „Times " sagt : Das Parlament und das Land
würden eines Tages Rechenschaft  fordern . Inzwischen
sei es gefährlich, BirrellimAmtzulassen.  Er müsse
entlasten werden, genau wie ein General , der seine Pflicht
nicht erfüllt . Im Parlament ginge es gleichfalls nicht ohne
scharfe Angriffe gegen die Regierung ab. Lord Middleton be¬
tonte, die Regierung habe Dienstag erklärt , sie sei Herr der
Lage, er habe aber Nachrichten, datz die Rebellen nicht
nur ganze Stadtteile besetzt halten,  sondern datz
sie durchaus auch nicht vertrieben werden
können.  Die Bewegung sei der irischen Regierung wie ein
Blitz aus heiterem Himmel  gekommen.

W. T.-B. London, 28. April - (Nichtamtlich. Drahtüvricht .)
Der „-Manchester Guardian " bezeichnet den Ausbruch der
Rebellion in Dublin als einen äußerst unangenehmen
Zwischenfall. Das Blatt kri-ttstevt, daß die Regierung J -olands
ui vevschiedemiem Fällen wider den Rat der NationaLsten-
portet , ohrie sie zu befragen, gehandelt !habe. Dadurch habe
sie die Autorität  der Partei untengocvbsn, auf dereir Mit-
wirkuryg die Regierung angewiesen sei. — Ms Birrell  im
Unterhaus seine Mitteilungen über die Rebellion machte, war
von den irischen Führern Redmond  anwesend . Es wurde
bemerkt, laß sich die irffchen Abgeordneten schweigend
verhielten,

W. T.-B. London, 28. April. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)
Der „Daily Telegraph " meDet : Die Nachricht von der
Rebellion in Dublin wurde gestern früh durch Reisende
aus Irland horübergebracht. Sie sprach sich vormittags in der
Stadt herum . — „Daily Ehvaniole" schreibt: Di« Mitteilungen
des Staatssekretärs für Jrlaitd im Pavtameut waren für das
Haus eine vollständige Überraschung. — „Daily
RewS" meint , mau werde natürlich fragen, ob die BoweglunK

die zu der Rebellion geführt hat, im letzten Jahr mit ge¬
bührender Energie  behandelt worden ist. — „DaÄY Mail"
führt aus : Dieser kolossale Fehler  der Regierung stellt
alle anderen Fehler während des Krieges in den Schatten.
Wie lange wird die Nation sich noch unter der Herrschaft von
Führern dahintreiben lassen, die nicht führen und rächt
handeln wollen und cm einer chronischen En-ischl ufflvstgteit
leiden?

Scharfe Kritik auch im Oberhaufe!
Die Kabel von den Rebellen durchschnitten!

W. T.-B. London, 28. Avril. (Nichtamtlich Tvalstberiicht.)
Lord Middleton  kritisierte im Oberhaus die Ankündigung
der Regierung , datz sie die Lage in Irland beherrsche. Das
Umgekehrte  scheine der Fall zu sein. Die Regierung sage,
die Lage jiei ausgezeichnet und außer in Dublin ^feien kein«
Unruhen in Irland mtstanden . Der Redner wünychtê erne
Versicherung der Regierung , datz sie in dem übrigem Teilen
JrlamdS genug Truppen  habe , um eine Aiu.Äweitmqg der
Bewegung zu verhindern . Die Regierung fcherwe durch den
Ausbruch des Aufstandes in Dublin völlig überrascht
zu fein ; aber sie sei von zuständige: Stelle wiederholt ge¬
warnt ŵorden . Der Redner fiihr fort : Seit -langer Zeit
gab es in Dublin größere Körperschaften von 'Sinnseinen , ise
vollständig bewaffnet und ansgerüstet waren und seit
Nlonaten mÄitärffch ausgebüdet wurden. Sie waren inr
Besitz van erheblichen Wengen von Explosivstoffen .und hatten
viel Geld. Die oWLgefprochenen Pläne der Slmnfeimer .wur¬
den in einer Angahl von Aätdern Woche für Woche verlkimidigr.
Tie ReMrumg machte nur zu geringe Anstrengungen , dies«
zu unterdrücken. Die Häupter der Bewegung woven der.
Regierung wohl bekannt, aber nur in zwei Fällen wurde gegen
sie eintzeschrmtten. Middleton spvach die bestirnmte E«wartiu« U
aus , datz Sidaatsfekretär Birrell sich ungesäumt  auf
seimlen Posten in Jrliamd begebe, wenn er dies nicht schon ge¬
tan habe. ES handle sich vor allem darum , die Ausbrei¬
tung  des Aufstandes autzerhalb Dubliirs zu v er h i n d-e r n.
Die Lage in Irland sei äußerst gefährlich,  wenn mwn
ckrvr nicht schnell Herr werde. Die UntätigKett der Regierung
in den letzten Machen habe die loyale Bevölkerung sehr ent»
miutigt. — Lord Lansdowne  antwortete im Namen der
Regierung , er könne die A n z a h l der Rebellen im Dubltn
i'.icht amgeben. — Middleton  wiederholte danach seine An¬
gaben, datz die Regierung von sehr emrslutzmeichem Personen
in der deutlichsten Weise gewarnt -worden fei. — Lord
Peel  bestätigte dies. — Lord Salisbury  sagte , das Par-
lament werde auch Erklärungen verlangen müssen, weshalb
die Regierung trotz dieser Warnungen nichts getan habe. —-
Im Verlaufe der Debatte wurde gesagt, datz ein großer Teil
der Rachuichden aus -Irland aus drahtlosem  Wege noch
England kämen, da die Rebellen die Kabel durch¬
schnitten  hätte ».

Belgien und polen.
N irmanid  kann heute schon Men , im welchen be¬

stimmten formen  bie belgische irnfo ine  polmsche
Frage ihre entzgültige Lösung fiwden wenden, sidrr dies
Sann doch schon gefugt werdet: : die Läsm-ng der de t-
giichen  Frage wird die leichtere  von beiden sein.
Dies mau bein, ersten Hören überraschê kling« ,,wer-l
Mrir ja wissen, welches Gebirge von LNiderfachenschast
sich uns in Belgien entgegentürmt , ivahvend wir p
gleich wissen, datz die Stbtrennung der von ums im
Osten besetzte.« Gebiete von dem Zarenreiche in ' o gut
wie ollen Schichte:: der Bevölreruing ersehnt  wird,
nnwre Anfgave dort also erleichtert schemen kömirte.
Gleichwohl müssen wir .erwarten , daß die größeren
Schwierigkeiten gerade rm Osten  auslauchen werden.
3Äas auch immer mitBellwen ggsÄchen mag, so wind dies
Land Formten erhalten , in denen es sein E i a enlebest
weitersühren  kann . Die „realen Gavantien " ,
von denen der ReichAkanAer sprach, sollen ja keine
Einlvenleibrmg bodeuten, und es hat eigentlich auch tri«-.
anand bei uns jemals gesondert, daß Belgten ein B e-
st and teil .des Deutschen Reichs werden solle. Die
Erklärungen Reichskanzlers lassen gewiß mancher-
lei Auslegungen zu, aber ssM die am  weitesten gehende,
die der Abgeordnete Spabn  dahin gefaßt hat , daß
Belgien mÄitärffch. politisch, Wirtschaftsholitrsch in un¬
serer Hand dleiden müsse, bildet k«ine>n nnvevsinba-ren
Gegönsatz zu der Auffassung, .daß ein belgisches Staats-
wcsen auch  rn Zukunft vorhanden sein wird . Die Mittel
imd Wage, wir denen wir zu verhindern  haben
wc-stden, daß Belgien ein vorgeschobener Posten Eng-
lands auf -dam Kontinent wird , sind, so darf rnan doch
wohl annehmen, von der Reichsleitung schon gefun¬
den.  Wie sic beschaffen sind, ist rn: einzelnen unbe¬
kannt, und wenn man es wüßte , wäre es nicht geraten,
vorzeitig davon zu shrechm. Arrch können wir :>us mit
der Sicherheit begnügen, daß Belgien nicht w red er



Sette g. MorgcEusaaSe . Erstes Blatt.
Dolch-fein tmxb, -brn En -g-lan d und Frank-

sre r ch in urrfere Wc-stflankem tal )ren vermögen, wenn
■ne sich jemals wisber von den Schlägen-biss-es Krieges
erholt ■haben und von neuem Vernichturigsdvange an¬
getrieben wenden sollten. Will man den Krieg gegen
England <mf eine letzte Formel bringen, so geht er
rrm Belgien. Deshalb können wir das Gebiet an der
Schelde und der Nordsee nicht wieder aufgeben, aber
wrr wenden es in den Bereich unserer Leibensinteressen
ichon dann eingefügt hüben, wenn wir unsere
starke Hand  darüber halten.

Es stcht anders mit der polnischen  Frage . Hier,
rm -Osten, wind mehr  geschehen als im Westen' hier
Handelt es sich um einen Neubau von Grund auf.
Wir sprechen nicht von Litauen und Kurland,
denn das stellt wreder eine besondere Frage dar, die mit
der polnischen war vielfach-verknüpft ist, trotzdem aber
selbständig  gelost wenden kann. Die eigentlich
polmsche Frage dagegen ist keine, die von uns aus allein
iind selbständig in die Hand genommen wenden -kann,
^sondern sie ist zugleich eine der befreirndeten Donau»
wo  n a r chi e, und wenn sich auf diese Weise ihre
Lösung auch leichter finden zu wollen scheint, so wird
sie wieder erschwert, gerade durch die notwsudige gegen¬
seitige Anpassung von Interessen, -für die bei aller rwch
so regen und Mwerbrüchlichen Freundschaft der beiden
Reiche doch erst -ein gemeinsamer traqsährger Boden ge¬
bucht wenden muß. Freilich ist es wahr, daß wir bei der
^znangrtiifnahme des polnischen Problems zuerst und
zuletzt den eigenen  nationalen und staatlichen Nutzen
zuNatö M ziehen haben, aber damit dauernderGe-
wlnn  erreicht wird, sollte kein Herd neuer Unzufrie¬
denheit geschaffen werden. Heute, wo alles noch im
Werden ist, wäre es eine Leichtfertigkeit, Forderungen
aUMistellen, die einzig aus -dem Gefühl und nicht aus
den schwer Zn überschauenden Wirklichkeiten ihre Be-
vechtrgung herzuleiten vermöchten. Es hat deshaD auch
wenig Zweck, sich mit den -manmafachen Vorschlägen
oder Wünschen zu deschästigen, mit denen bald die
Polen und -bold̂ ganze Gruppen von sorgenden und
hoffenden Betrachtern bei uns und in Österreich-Unaarn
hervorgetreten sind. Überblickt man die -Fülle dieser
Arrregungen, fo kann man sagen: an guten Rat¬
schlägen  fehlt es den Staatsmännern bei uns und
wieder Donau «wahrlich nicht: sie haben die reich¬
lichste Austvah -l.  Sie -können sich nach Belieben
sur einen poln-ischen„Pufferstaat" oder für eine neue
Teilung -oder für eine Analiederuirg bald an Preußen
und bald an Österreich entscheiden. Jeder Streiter für
einen dieser Gedanken sieht mit Geringschätzung auf -die
anderen herab, die nicht begretfen wollen, daß er der
emU-g vernünstige ist. Und so geht es reihum, stets
mit -derselben Hsstigkeit und auch-mit derselben über-
Hebung. Wenn -an der Donau Stimmen -laut werden,
die «der vereinigten polnischen Nation ein Selbst-
b e st im -m u n g s r echt im Rahmen entweder-der deut-
scheu oder der -österreichisch-ungarischen Reichsemheit zu-
-gestehen wallen, so «haben wir die bagrüudete Ber-
miituna, daß ^ somit freig-estellte Wahl am Ende -doch
kerne Wa!U sein soll, daß vielmehr der Gedanke-obwal-
tet, -Österreich-ltnaarn und nicht wir werde den Rahmen

'v eine solche Neubildung hevgeb-en. Darüber soll ieüt
U'cht weiter gesprochen werden, es -Ware ein etwas -beik-
les -Thema. , Aber darüber -besteht -Wohl Ü-bereiustim-
mung, daß «die polnische Frage nur zu lösen ist, «wenn
sie rn einen engsten Zusammenhang mit der

Gestaltung des Bündnisses
devMittelmächte-gebracht wird, wenn also dies Dünduis
eine Vertiefung  erfährt , die ein gemeinsames
Handeln  über die jetzigem Grenzen hinaus nicht bloß
ermöglicht, sondern mit -organischer Notwendigkeit
auch erfordert und stchert.

Antwerpens Bedeutung.
^ Über die «wirtschaftliche und politische Bedeutung
Antwerpens sind mancherlei noch wenig geklärte An-
sichten verbreitet. Professor Dc. Hermann Schn-
macher von der Universität Bonn  erwirbt sich«das
Verdienst, in einer bei Dunckec und Humboldt er-
Aienenen Schiist „Antwerpen, seine Weiltstellung und
BÄeutung für das deutsche WirtschastÄsben" Klacheit
emd Erkenntnis -über -die w-ichtig-e FvqgeAniwerpen zu
verbreiten. Die Darstellung enthält eine Fülle von
interessantem Material und ist von großem Wert für
«die Beurteilung der Fragen, -die mit Antwerpen in Be¬
ziehung sichen.

Mit Recht«betont Schumacher, -daß noch immer nach-
werWar falsche Ansichten über Antwerpens Bedeutung
Venbreitung und Zustimmung finden und -daß fast
überall «dre Gefahr bestecht, zum Opfer des letzten Wortes
zu werden, wenn es nur zuversichtlich vovgchracht«wird
miag es einer sachlichen Begründung auch noch jo schr
cntbchven. Die Übenmittlung von Material aller Art
jsit denn auch der Smu und Zweck der SchmnacherschenArvert.

Nach ihm sind alle drei für einen Seehasen  wich-
tigm Momente Haien , Seelage . Landlag  e
— m AnLwerpe>n besonders o-orteilhast aageben. Am
wenrgstM ist das noch beim Hafen der Fall. Die Fahr-
Anaße -vom Meer aus ist ans den ersten 70 Kilometer
alleM -ngs mehr eine Meeresbucht als ein Flußläuif und
gestattet auch den größten Dampfern die Einsal,rt noch
unter Volldampf. Aus lber werteren Strecke aber -weist
sie ungünstige Krümmungsverhältnisse und eine Mkn-
derung «der Tiefe auf, was natürlich eine Verringerung

^r -g-eschwindigkest nötig macht und eine erhöhte
G«mhr von SchifsszussanUnenstöhen bedeutet. An
Planen , die natürlichen Schwierigkeiten gründlich zu
hefetstMN, hat es k-erneswcgs gefehlt. Die Aufwendun-
gen idalfür sind gavaltig Von der Seelaae Antwerpens
dann uneingeschränkt gesagt ivenden, daß -sie che son-

günstig  isi . Antwerpen liegt unmittelbar an
der belebtesten Durchgangsstraße-der Meere. Der stärkst--
^lLchrffsverkehr flutet an ihm vorüber. Ohne großen
LettbeÄuü Sann er in die Schelde estchiegM. wenn ge-
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wrnnbring-enbe Fracht -dort zu -laden oder zu -löschen ist.
So ist Antwerpen zum internationalen Hasen
Europas  geworden/ Diesen Vorteilen sichen aber
aiich Nachteile  gegenüber. Weil der Scheldeha-fen
wie kein anderer an -der Linienschiffahrt teilirrmmt, die
aus den Verfrachtung Axdü rfn iss?n anderer Häfen
l^ rausgawachstii ist. ist es ihm sehr erschwert, aus dem
eigenen  Verfrachtungsbedücfnis heraus, -so groß es
auch ist, eine eigene  Linieuschiffahrt zu schaffen.
Darum sieht in -der Reederei Antwerpen nicht nur hin¬
ter Endhäsen wie Hamburg und Bremen,
wnÄern auch hinter «weniger -entwickelten Anlaufhafen
wie Siotterbam und Amsier-darn zurück.

Dfe Landtage und damit die Frage des Hinter¬
landes  ist noch wichtiger. Antwerpen ist der See¬
hafen «des belgischen Wirtschaftsgebietes und deshalb
mit -dem Wirtschaftsleben und der Finanzwirtschast Bel-
giens «besonders-eng verwichsen. Zugunsten des Schelde-
Häsens ist vom Staate Belgien -bas äußerste ges-chchen,
'-charfer-Lmn der -Wettbewerb in der Ausfuhr kaum
noch«wenden, wie sich auch die Zukunft gestal-tein möge.
Mit dem ganzen natürlichen Hinterla-nd, das kilo-
metrisch und wirtschaistlich weit über den Rhein nach
Deutschland  hin -eiureicht. sieht Antwerpen in Ber-
kchrsverbindung. Wie von der Seeseite, ist -cs auch von
der Larüdfeite aus , wie den Schiffen, auch -den Waren
riach ern -ausgesprochen internationaler Haken. Selbst
nach ber unvollstäNdig-en belgischen Statisstk betrug
ü B. 1909 der Durchfuhrhandel 42 Prozent des belgi-
schen Geueva-lhandels Noch Hersteg-fli. was einer -der
weitestblick-enden Beurteiler des -deutschen Wivtschasts-
Ens , Ludolf Camphausen,  schon 1835 gesagt hat:
„Nach Deutschland  gaht sein Abfluß, von
Deutschland  kommt fein Zufluß, und -ohne
Deutschland«wäre van dem belgischen Zwischenhandel
nur -als von einem Dinge zu reden, das nicht ist." -Der
gau-M -deutsche Do-lks-körper -würde es schwer spüren
wenn dieser DurchfuHvhandsl durch Belgien Schadenlitte.

Schumacher untersucht nacheinander die Gründe der
natürlichen Bill-igke-it Anstverpens, die Fragen Ant¬
werpen nnd der Rhein, Antwerpen und die Eisenbahn,
seine Stellung im Ein- und Ausfuhrhandel, als -Bank,
und Börsenplatz, als Reedereiplatz und seine industrielle
Bcdeutnug. Er zieht nur sehr vorsichtig Schlüsse, ober
zum 'L-tudlum ber Frage gibt sein Buch «wertvolle An-regung.

Me Lage im westen.
Eröffnung der pariser Wirtschafts-

Konferenz.
d °ris , ,28. Apfil. (MichtamK'ich. DoaMericht.

HEis .) Die zweite parlam «-nt « r -ische inter-
pan -delskonferenz  wu -rbe gesreon nach,

nmttag rm Luxemibou-rg-Pulast in Gegenmavt des Präsideutvn
"-̂ bes M -ntsterpräftdenten Br -iand -eröffnet.

T^ r Vovschende -der Konferenz. Warnet , hieß di« fvenrden
Msefandten wiMmrrnen und bezeichn-ete als Sauptsächlüchsten

D^ -r!ung , Zeugnis -adzulegen -über di« Lt.
sch-simche Ents-chLoffen-hest der Alliierten -gegenüber Deutsch-

Eine zurückhaltende Äusserung Poincares.
a T‘"B' J^ tiä ' dlpril. (NichtamMch.) Bei einem
EmpfaiW rm Elyive -hielt P-räfiden-t Poincarö  an die Mit-
«Neder der ustevnatiomr-Ien H-mdelÄcmferenz eine Amsprach-

«, ^Euf hinwies, daß diese freiwlWgM Zu.'
lummenkunfte ksmen amst-chen Mravakter bsanspruchsn Lch
nur dazu best-rmmit ’jmm,  Fragen des Hande-lsr-echts zu prüfen
chne Lostmg aufzuffuchen, aber nicht Entschlüße zu ßrßen'
Es fei nicht beochsichtigt, in die UnabhänMgk-vit der Parlamente

**r R «yi«rungen ostizugreisin.
3̂ -dem uMchen RödenSa-rten über -den Kampf gegen die
Laibarer unid die BsrteSdigun-q der ZivLifatimi schloß die^Rede
m-st -emnem Hoch auf die Alliierten . °

Auffällige Zurückhaltung Italiens gegen¬
über den Pariser Wirtschaftskonfercnzen.

Lugano, 27. April . (Zeus. Bin .) Anläßlich der Ankunft
der italienischen Abgesandten und Senatoren zur Teilnahme

' " ^ rparlamentarischen Konferenz in Paris legt die
Regierung auffallend großen Wert  auf

dre Feststellung, daß es sich um ein rein privates U n -
ter nehmen  handelt , dessen Beschlüsse und Ansichten die
Regierungen keineswegs betreffen oder binden. Ebenso wird
aussallend unterstrichen, daß auch die Wirtschaftskonferenzen
des Vierverbands m Paris nur zur Information
dienen und nur einleitenden Charakter haben, ohne jede
^ l n o u n g für die Zukunft , womit natürlich der Wert der
Konferenzen von vornherein hinfällig wird.

Neutralitätsverletzung zweier französischer
Flieger gegenüber der Schweiz.

Kein diplomatisches Nachspiel.
* ■Ap« l. (Nichta-m-tvich.) Wie die Schwei.

zevlsche Drpeickwn-A-gentu-r an zuftän-imger Stelle Mfäihwt wird
-gemäß verschiedM-m Prazeden -zfäll-en, die sich auf Mi-saer
beider «ftie«sühr« ide-n Parteien beziehen, der gestern durch die

Zwischenfall keim
dchtomvtifches Nachspiel haben, da die beiden Mieger, d-i« die
sTj ^ /nche Goenze überflogen hatten. Kehrt gemacht hoben.
fobäD sie ihnen Irrtum erkannt hatten nnd sich höchstens
lieben. 2,21411 Utie ’n schweizerischem Gebiet befunS-en

»

.Das Patenkind der fünften Armee"
lo-wtet die eiMn«hü-ndige U-nterfchrift des Kronprinzen  ans
«wem Kabi-ne-M -Me, das den KranpNtngen mift fsmer E
6. ApM 1916 -gbborein-en Tochter -da-rsteltt. Di« Patenschaft
ber der Laufe der Prinzessin hat der Kranpuins , -wie gemeldet
der von ihm befchligten fünften Armiee übertvqgen und ein.'
wagen lassen. Das BÄd wurde am Jahrestag der ktemen
Prinzessin jedem Angehövigen der fünften A-rm-ee übermfttcft.
CnnzMie diefar WLder sind als KvieHsaüdenLenvon den Feld-
zusschetLichmeMau iHj* AngchMigW- du (ber HMipit

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 28. April. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 28. April, mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit war gering.  Die Lage istunverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höf er, Feldmarschalleutnant.

Oer ttrieg gegen England.
Englische Verstimmung über Clemeneeaus

Kritik.
^ W.T.-B. Manchester, 28. April. (Nichtamtlich.
Dvcchtbe nicht.) Der Londoner Berichterstatter des
„Manchester Gu-arbiM" me-Det: Der tslvgraph-rsche Aus-
zug aus bem Arti-6ek Clemeneeaus,  in welchsm
-dieser bam englischen Volke vorschreibt, «was seine
Pflicht  ist , hat eine gewisse Bestürzung  hervor-
-flevuifön. Kein Eng-län-der, -sicher keiner voan Rc»ig
Clemenceaus habe j e-m a I § in -dieser Weise von Frmrk-
reich gesprochen. In Eaglanb habe man wälhvenb des
Krieges keineKritikan  der fncmzöstschen und vuffi-
ichein Regierung -geübt, nicht weil man keine Kritik -Ejätt*
imen können,  s -anidern weil die Politik  und die
Sitte -die Grenze des Erlaubten ziehen würben. So
habe «man in Enplaud kein Wort ber Kritik über die
trauzäsische Flotte  geäußert. Clomenceai. möge sich
üvevlegen, -ob er wivk-lich ein Interesse -daran «habe, eine
voreilige  Kritik der englischen Methode zu veran-
-lassen. Gng-land -habe alle  seine vertragsmäßigen

1^  11d) tun gen  gegenüber Frankreich erfüllt
Es habe getan, was es niemals  für ein anderes
Land getan habe. England bedauere das nicht, aber es
muss-e seinen eigenen Weg «wählen dürfen, um sein"
Opfer -wirksam zu machen.

Zum Untergang der norwegischen Bark
„Earmanian ".

Eine amtliche englische Meldung.
W. T.-B. London, 28. April - sMchlamüich.) Das Reuter-

W-u-voau m-M>et amtlich : Die norwegische Bark „Carma.
u -i -an (1843 Tonnen ) ist von einem -deutschsn Iln-derf-oeLoot
^ SeMneÄen von «der -irischen  WesMsle durch Geschützfeu-er
zum -Lasten -gisbcacht worben. Die Besatzung ping in bi«
*7 ' .b-wom tenierte , ein andewes mit -dem Kapitän
mffi 9 -Wann ist an der ir-ischen Westküste gellamdet. (Eine Be»
staftgung «bleser Mslbu-ng blslbt abMiwEdM.)

selbst ein englif  ch-amrrikanisches Blatt
nennt die englische Antwort zur Blockade-

frage unzureichend!
Br . Amsterdam, 28. April . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

D,e englisch beeinflußte „New Dork Times ", vorläufig das
einzige amerikanische Blatt , dessen Besprechung der vorgestern
überreichten englischen Antwortnote  borliegt , nennt die
englische Antwort recht unvollständig  und in manchen
Punkten ganz unzureichend.  Höchst zufriedenstellend,
so fahrt das Blatt fort , sei der Geist echter Freundschaft,
den die Note Englands atme. L-Lan erwartet denn auch in
Washington bestimmt, daß die Schwierigkeiten sich schnell
aus der Welt schaffen lassen werden.

Der Einspruch der Union zum Fall des
_ Dampfers „China".

* J -' B- Washington, 28. April. (Nichtamtlich. Draht-
ber"ht . Reuter .) Staatssekretär Lansing teilte mit, daß am
2b. April eine neue Note  an Großbritannien gerichtet
wurde, in welcher die Freilassung von 38 -Oster-
reichern , Deutschen und Türken  verlangt wird, die
von dem Dampfer „C h nur" geholt wurden.

Oer Krieg der Türkei.
Die angebliche Stellung der russischen Heere

in Persien.
r 8-„April (Eig. Droh Gericht Zens. Mn.)

Ehronicle meldet, -bas russische, das ist
P " Nen  rm Lu-ststanqcibi-t ficht, ungefähr 100 eng-
fische Merlen novdosilich van K u t - e l - Am a r a siebt-
Ehrend eine zweite Armee sicha-irf -ber Linie von Ker-
ma nfihan «bewegt , v-ermutüch die persische Grenss
überschritten hat imd gegen Bagdad  marschiert

Oie Ereignisse aus dem Balkan.
Die Besetzung der Sudabai durch die

Engländer.
Ein alter englischer Flottenplan.

3ätit6 , 28. April. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mnv
Die schweizerischeTelegraphenagentur meldet aus Athen'
Die Errichtung eines Flottenstützpunktes der «Entente in der
Sudabai ist nunmehr durchgeführt, womit ein alter Flotten¬
plan E n gl an d s verwirklicht ist. „Neon Asth" meldet, zwei
große englische Hilfskreuzer , mit starken Truppen an Bord
stnd rn dre Sudabai eingelaufen . 10Schiffeblockieren
den Hafen.  Die Offiziere sind an Land gegangen und
mrt Automobilen nach Kanea abgefahren. Es werden
Truppenlandungen erwartet . Griechische Truppen sind sofort
nach Suvla abgegangen. '

Zum Anschlag aus die bulgarische Gesandt-
schaft in Athen.

Die Bombe ftanzösischen Urspruugs!
Berlin 28. Apttl. Die „Boss. Ztg." meldet aus Athen: Im

Austrage des Komgs Konstantin stattete der Oberstallmeister dem
bulgarischen  Gesandten Passarow einen Besuch ab und be.
glückwünschte ihn, daß der Anschlag gegen ihn mißlungen sei. Des-
gleichen fanden sich MinisterpräsidentS ku l u d i 8 , der Minister
des Äußern Gunaris und Vertreter der Mittelmächte bei Passarow
ein. Fachleute habe» die nicht explodierte Bombe untersucku und
festgchM, daß sie srairzöslsche « UrsprmirgL
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Ei « zweites großes Trnppentransportschiff
der Entente vor Saloniki durch ein deutsches

U-Boot vernichtet?
Br . Wie » , 28 . April . (Eiq . Drohtbevicht . Zens . Mn .)

Dir „Südslawische Korrespondenz" meldet aus Athen,
daß es einem deutschen Unterseeboot gelungen sei, einen
großen Truppendampfer vor dem Kap Karabin  zu
versenken. Damit wäre das zweite Schiff der verbun-
drten Flotte vor dem Hafen von Saloniki  tor-
pediert worden. _ _

Oie Neutralen.
Der Papst an das amerikanische Volk.
Haag , 28. April . (3enf . Mn .) „Exchange Deleprapsi"

irseExst, daß ber Papst sich durch den Kackina ! G -osparni nmt
ernenn  Osterbriefe cm das mwerikcrmich« Volk wanidte. Dor -rn
Leiht es : „Die heÄioe Botschaft ..Friede sei mit such!" ist an
alte Manschen gerichtet . Der Papst hofft , t« ß die PMer . die
jetzt im Frieden leben , dabei verbarren und Gatt für dieien
Segen danken. Mögen die Kriegfiihrenben bald das Schwert
oais ider Hamid letzen umd dem Schlachten in Emmopa. das die
Menschheit entehrt , ein Emde machen."

Der Druck des Vierverbandes auf die
Schweiz.

Br . Zürich, 28. April . (Eig . Dvochtbevicht. Jens . Mn .)
Zu der MitteLuny der Schweizerischen Depeschenagentur über
die Berufumg des scltzoeiizerischenGesandten in Berlin nach
Bern zur Besprechung der Lage bemerken die „N . Zü-rcher
Nachr.", daß dem schweizerischemBumldesvat beständig empsind-
liche Schwierigkeiten von seiten des Me -weckainides bereitet
werden., die die Schweiz nachgerade im «ine ernste Lage
gebracht baden . Die „N . Zürcher Nachr." teilen trat daß ine
Entente jeden Varwarid benutzt, um einen vermehrtem Druck
auf di« Schweiz auszuüben , um sie aus lden Bahnen freund¬
schaftlicher Beziehungen zu den Zentralmächben ^ abzu-
drängen.  Gerade in der letzten Zeit hat jedoch die schwe:-
zerische Regierung wieder Proben davon adgelegt , wie be¬
stimmt sie diese Beziehungen gegenüber gemiften Zumutungen
zu behaupten  weih.

Aus den verbündeten Staaten.
Der gute Gesundheitszustand Kaiser Franz

Josephs.
W . T.-B. Wien , 28. April . (Nichtamtlich .) In dem Geres«,

der sich am die gestrige Audienz der Salzburger HuHdigungs-
deputadiom omschlotz. sagte der Kaiser  ber „31. Fr . Pr ." zu¬
folge auf eine Bemerkung des Präsidenten des Aibgeockneten-
h«iuses Sylvester  über des Kaisers vovtveffliches Aus¬
sehen. daß es ihm trotz der fortwährenden Anspannung aller
seiner .Kräfte und trotz seines hohen Alters s e h r g u t gehe.
Der Kaiser fügte hinzu , der nach drei Fronten geführt « Krieg
perlamge fortwährend Entscheidungen , die in letzter Lmie er
zu fällen hctbe und die ihm daher zue: Pflicht machten , alles
im Auge zu behalten . Trotz 'ber großen Mühe und Arbeit
fühile «r sich außerordentlich wohl.

Die Jahrhundertfeier Salzburgs.
Die Ansprache des Kaisers an die Huldigungsabordnung.

W . T.-B. Wien , 28. April . (NlichtamLch.) Bei der gestrigen
Audienz der Salzburger Huld-igungsdepuiaitiom erwiderte der
Kaiser  auf die Ansprache des QaiidesbwuPbmEnS Winkler,
Salzburgs tapfere Söhne hätten sich durch ruhmreiche unvvr-
gleichliche Heldentaten «inen Anspruch auf dos Kaisers be¬
sondere Anorkennunq erworben sowie dem innigen Dank de?
Batenlcmdes . Die Tat der braven Salzburger wird noch
kommenden Geschlechtern verkünden , wie tief der Gedanke der
Zugehörigkeit zur Macht und Größe des Reiches in allen
Herzen begründet ist. Der Kaiser sicherte Scilzburg auch

fernerhin seine ilnablässige Fürsorge zu, aus daß es , wenn
uM Gottes Hilfe ein ehrenvoller Friede errungen sei, der
Sogn .umgem mächtig aufstrebender Entwicklung wieder in
vollem Maße teilhaftig werde.

Neuordnung der Handelskammern von
Triest, Görz. Novigno und Rovereto.

W T -B.  Wien , 27. April. Der Handelzminister hat die
Handelskammern Triest, Görz, Rovigno und Rovereto ausgelost
welch« durch die Ereignisse des Krieges, insbesondere infolge der
Abwesenheit einer größeren Zahl von Mitgliedern vom Kammer-
sttz seit längerem in der normalen Tätigkeit behindert sind. Mit
Fortführung der Kammergeschäfte wurden vom Handclzmmister er-
nannte Regierungskommissarebetraut, welchen ein aus Vertretern
der JMereflentenkreise gebildeter Fachmannerbeirat an die Seite
gestellt wirb. Im Zusammenhänge mit den Verfügungen beabuch-
tiw die Regierung die Bestimmungen des Handelskammergesetzes
und des Statuts der Triester Handelskammer, nach welchem ein
Drittel der Mitglieder der Triester Handelskammer Ausländer
sein können, einer den sta a t l i che n,J n t - r e , s e n R e chn u n g
tragenden Änderung  zuznsuhren . Bei diesem Anlässe
sollen auch Veränderungen der Wahlordnung  für die Triester
Kammer durchqeführt werden, durch welche die der Entwicklung des
Wirtschaftslebens zum Teil nicht mehr entsprechend- Zusammen-
setzimg der Triester Kammer den heutigen Berhaltnisien angepaßt
und namentlich eine wirksame Vertretung der Schiffahrtsintcresten
gesichert werden soll. Zur Vorbereitung der Verfügung wird in
nächster Zeit vom Handelsministerium eine Konferenz unter Hin-
Mstebung von Persönlichkeiten aus Kreisen der Kammer und
sonstigen interessierten wirtschaftlichenKreisen Triests einberufen
werden. _ _

ZranzSstsche Lorbeeren für den
„großen Deutschen" Abg. Liebknecht.

Die fvawzÄifche Poesie hat es sich selbstverständlich wicht
entgehen hassen. dem „pattlamencharischen" Auftreten Lieb¬
knechts die liebevollste Berichterstattung zu widmen . Y'Enücfte
dech die einfache Wiedergabe  der Liebkwochitfchen
Verunglimpfungen  Deutschlands und seiner Politik,
um die Stimmung der Franzosen gleichzeitig zu befriedigen
und zu heben. Der Pariser Zeitung „L'Oeuvre " erscheint
ob« diese Behandlung der unerhörten Ausfälle Liebknechts
gegen die eigen « Heimat nicht als ausreichend ; sie veröffent-
ticht einen Artikel M . de MaLeftes , worin der Abgeordnete
Liebkwecht fragender maßen verherrlicht wird : „Die französische
Presi « verzeichnet Liebknechts Auftreten ohne Koininentar.
Das ist falsch Undankbarkeit kann unangebracht sein . Hier
hat ein Deutscher . undeingroßerDeutscher (l ), sein« ?
Landsleuten ihre Torheit vorzubaltsn gewagt . Er hat den
autzvraüdentLchen Mut . vor den Leitern Deutschland « zu er-
«Wn,  t « tz Deutschland dem Krieg auS Gier gewollt

und mit oinern u ns ü tznbar « n Frevel begonnen hat
und chn im Abgrund beenden wird. Er sagt, rvas gesagt wer¬
den muß, wie wir es gesagt hätten , nnd wie es die uinpar-
teiische Geschichte sagen wird."

Die Seldslger «rbti!gke.ii bv» Abgeordneten Aebkriecht ist
gewiß so groß, baß er sich den ihm von ftanzösischer Hand ge¬
reichten Lorbeerkoänz noch befriedigt aufs Haupt zetzen wirb,
ohne  v « Scham darüber zu erröten , daß solche Perherr-
tzchugg aus FoinbeLmund in WrLchbeit für ihn E
mooaltische Brandmarkung bedeutet. Für deÄei Durge hat
diese Sorte kein Gefühl.

Ein neutraler Bolkswirtschaftslehrer
über die wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit

Deutschlands.
W . T.-B. Stockholm, 28. April . (Niichst-mMch. Svonsla

Tebegocom Byrun .) Der hervorragende Nationalökonom Prof.
Gustav Cassel  von der Stockholmer Hochschule, der als un-
paotsichcher Sachverständiger während «mner Reife durch
Deutschlaud G -iegenheit gehübt hat, nähere Kenntnis von den
wirtschaftlichen BerhA -tnisien im Deutschland zu nehmen,
verösfenitlicht Ute  Ergrbnisie m einem Buche unter dem -̂itel
.Deutschlands wirtschaftliche WiiderstamdÄvaft", dessen schwe¬
dische Ausgabe heute erscheint. Das Buch, dessen Charatter
völlig neutral  ist , legt dar , daß die FsolieruugsporWk
der Entente nicht vermag . Deutschland wirtschafibich zu ve^
»richten, welches relativ ebenso stark bleiben würde , wenn auch
der Krieg noch ein Jahr verlängert  würde . Die Be¬
weise dafür , daß Deutschland wirtschaftlich d u r chh « I t e n
kconm, Ii'e-g>en tevls daMin, idcch die Linien shaltimig dor
ichrämkungen reicht niedriyer ist. beim vor einem «der paar
Jahrzehnten , teils darin , daß die wirtschaftkcheitz Bechaltnftse
im Fortgang des Krieges in wesentlichen Hirtsichken bester
werden dürften oder wenigstens nicht schllümansr,̂als siê ge-

eWesten si-nd wähvend der Zeit , dsi«e Deuitschbcvrud ticrLiächl'ich scĥ n
durchgehalten hat. Fortyesetzter Kampf bedeutet nur ein« .
gleichförmig fortschreitende 'Entkräftigung ganz  Europas.
Di « deutsche Valuta ist einer Wertminderung unterworfen,
aber dies gilt van allen Kv'egführeuben, ^ »mrc milt gamsi « r
Graduriterichisdsn und ist bsdeut»rngslos für die wirtzel-aftlich«
und finanzielle MsöalichLeit. den Kmeg fontzuführen . Zum
Schluß sogt der Per .sasser- Er könne sich wohl porstellen , daß
di« tziegner Deuifchlands denken, im nächsten Sommer,
spätestens nach einem .Jabre , müßten die wrrtschaftnchen
Quellen Deutschlands erschöpft sein . Hätten sie so vrel Kr den
Krieg geopfent , müßten sie versuchen, die vellhaltmSmatzog
hrrze Ẑ it . die noch übrig bleibt , durchzuckten . , Solche An-
nahiue sei -völlig unbegründet . Der Derfasier TuhÄ weiter
aus : Merm die miliiäri -sche Lage sich uicht allzu »ehr ver¬
ändert , wick int  wirtschaftliche Lage für Deutschland kern
Grund zur Nachgiebigkeit  sein . Nach ctiot ^J ahre
wecke Deutschlands wirtschaftliche Kraft rm wesewtlrchen m
dem was für die Fortsetzung des Kampfes entscherdend sei,
ungefähr wie jetzt dasteben. ^Das Buch wrck bald
in deutscher und englischer Ausgabe erscheinen.

Das verspätete Einschreiten gegen den. /
Lehensmittelwucher . x

Zuckerkarten in Berlin.
W T -B Berlin , 28 . April . (Nichtamtlich . Drahtbectcht .)

Die Bekämpfung der L e b « n s m i tte l . eu « r u n g^ und
ber im Verkehr mit Lebensmitteln herrschenden übrsstaiid,
haben den Minister deS Innern veranlaßt , erneut darauf h,n-
zuweisen . daß die P ° l i z e i b e h ö r d e n »erpfl .» tet sind,
das Publikum gegen eine Ausbeutung und ll b e r v o r -
teilung  beim Einkauf von Lebensmitteln wirksam »«
schützen.  Insbesondere wird in dem Erlaß auf die maß¬
losen Preissorderungen  für solche Artikel des täg¬
lichen Bedarfs , für welche k r in eH ö ch st preis  e bestehen,
hingrwicsen , sowie auf das auffällige p l ö tzl , che Ver¬
schwinden  von manchen Lebensmitteln auS den Ber¬
ka  u f s st c l l e n. so daß eine Begrenzung der Einkaufspreise
angeordnet worden ist. Die gesetzgeberischen Handhaben
i „ m Einschreiten sind den P - lizciorgancn , n den Gesetzen
und Verordnungen über HSchstvreise, Wucher und Entfernung
uniuverlässiger Personen vom Handel u. a. gegeben . Cm
bollfr Erfolg ,n der Anwendung dieser Vorschriften kann
nur durch v e r st S n d n i s v o l l e s 3 ^ f « “* «» e «*
arbeiten der Grmeindevorstände und Polizei¬
verwaltungen  erzielt werden . Die Anfstchtsbehorden
sind angewiesen , in diesem Sinne die erforderlichen Anord-
n u n q t tt ju treffen . _ w

B,m 1. Mai ab werden in Berlin Zuckerkarte«
ausgegeben , die znm Bezug von einem hakben Pfund Zucker
für je 8 Kalendertage auf jeden Kopf der Bevölkerung berech¬
tigen Die durch die Bestandsaufnahme festgestellten Mengen
werden angerechnet . In Gast - nnd Speisewirtschaften . Backe¬
reien , Konditoreien und KafteeS darf Zucker zum Verbrauch
an Ort nnd Stelle ohne Karte abgegeben werden . Die Zu¬
teilung an Krankenhäuser , Apotheken, Wobltätrgkettsanstal-
ten , Bäckereien, Konditoreien , Gasthäuser usw . wirb beson¬
ders geregelt.

Ein Minifterialerlaß zur Einführung
der Sommerzeit.

Berlin. 26. ApvÄ. (Zenf. Mn .) Der pvmrMche Hwckels-
mimster Dr. Sydaw  bot cm die ihm wnkersdellten Behocken
erwen Erlaß über die Einfübvwvtz ber SmnENeyt Mwchtet.
($<-. heißt Ihcroin: „Besonderen Wert lege ich daraus, daß Mem
Versuche, die Wrkantz der durch Verlegung
bet Geschäftszeit  albzuschwächen öder awszuheben, mmt
allem Nachdruck entigsgentzetreksn wick."

rrnr Besteuerung der Kunstgegenstände.
Br Berlin, 27. April. (Eiq. DrahbberiÄt Z« rs.

rn-n)  Wie aus Reichst̂ Skrsrisn verlautet, soll der
M-shstheitÄbeschlutz der ersten Lesung über die Be-
steuere von Kunststensnständen Ml KnsgsgMnnn-
steEöietz voraussickstlick, in -der Merten SÄung nrcht
aus rechterhalten  iuerdM . ûnrai durch vorge-
nvmmene Anderrmg tzes Entwurfs °m nennenswerter
finanzieller Mehrertrag  kemeswegs erzrett
westden würde.

Herzog-Johann -Albreckt -Spende für dieKolonien.
W T .-B. Berlin , 27 April . (Nichtamtlich .) Tiefe

Wunden hat der Krieg den deutschen Kolonien und ihren Be¬
wohnern geschlagen, jenen schoffensfteudigen Pronieren des
Deutschtums , welche hinausgezogen sind, um Reu -Deutsch-
land über See zu einer Stätte kraftvoller Detätignng deut¬

schen Könnens und Arbeitens zu machen. Sie haben vieles
verloren , zu einem großen Teil Heim und selbstgefchaftenen
Besitz, Gesundheit und Lebern Aber sie haben im Kampf die
Treue gehalten , und dieses verpflichtet die Heimat zur Treue
im Helsen und Wiederaufbauen . Dem Vaterland und dem
gesamten deutschen Volk erwächst die unabweisbare Pflicht,
schon jetzt die kü n f t i g e ko l o n i a l e F r i e d e n s-
arbeit vorzuber eiten,  um in den Fällen ernzutreten,
in denen das Reich aus Gründen verschiedener Art nicht aus¬
reichend Hilfe zu gewähren in der Lage ist. Diese Pflicht zu
betätigen , hat die „Deutsche Kolonialgesellschaft auf Antrag
ihres Präsidenten , des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg, beschlossen, einen kolonialen Hilfsfonds zu bilden , der
»Herzog -Johann -Albrecht-Spende für die Kolonien benannt
ist. Ein Ehrenausschutz bittet , zu dieser Spende nach Kräf-
ten beizusteuern , auch kleinste Gaben sind herzlich willkommen.
„Deutsche Kolonialgesellschaft ", Berlin dl. 30 , Karlsbad 10,
Postscheckamt Berlin NWi 7, Konto Nr . 10 043.

Oer deutsche Slottenverein
im Jahre 1915.

Dem soeben erschienenen Jahresbericht des Deutschen Flotten-
Vereins für 1915 entnehmenwir die folgenden Angaben: Die Werbe,
arbeiten für das Verständnis der Bedeutung unserer Flotte haben in
dem furchtbaren Ringen gegen eine Welt von Feinden unsere
tapferen Blaujacken selbst übernonmien, so daß sich der Flotten-
verein mehr dem zweiten Teil seiner satzungsgemäßen Ausgaben,
der Fürsorge für die Angehörigen der Marine, zuwenden konnte.
Beseelt von dem Wunsche, mit allen Kräften an der L,ebes-
arbeit  des deutschen Volkes für seine Streiter teilzuuehmen, yat
der Flottenverein bedeutende Mittel zusammengebracht, di« in erster
Linie für di- Unterhaltung der mit Hilfe befteundeter Vererne er-
richteten Lazarette in Kiel und Bremen sowie für die Vollendung
eines Teiles des Alters- und Jnvalidenheims in Eckernsorde Der-
Wendung fanden. Reben der reichen Wohlfahrtstätigkeit wurde
aber trotz mancher entgegcnstehender Schwierigkeiten ein reges Ber-
einsleben aufrecht erhalten und durch Borttäge sowie namentllch
durch Vorführung des reichen Lichtbildermaterials des Bererns
gefördert. . . .

Eine Angabe über die Mitgliederzahl  sowie die Zahl
der Verbände und Ortsgruppen bringt der Bericht in diesem Jahr»
nicht, da tnsolge des Krieges zuverlässige Unterlagen dafür nrcht zur
Hand waren. Auf jeden Fall läßt der Bericht aber erkenne», daß,
wenn auch nicht aus ein Anwachsen der Mitglrederzahl wre m
ftüheren Jahren zu rechnen war, andererseits auch kein Verlust vim
Mitgliedern zu verzeichnen gewesen ist. Einen Anhalt hierfür gibt
die Höhe der Auflage der Vereinszeitschrist „Die Flotte", die b«
Jahresschluß an 311600 Einzelmitglieder versandt wurde, außer-
dem in 17 400 Abzügen an körperschaftliche Mitglieder, Auslands-
verbände, Mitglieder im Felde usw., so daß die Gesamtauflage
332 000 bettug. Wenn diese Zahl gegen die Vorjahre etwas zuruck-
gegangen ist, so liegt das daran, daß sich eine große Anzahl d«
Mitglieder im Felde befindet und vielen die „Flotte" nicht zugestellt
werden kann. ™ .

Das Vermögen  des Vereins ist um 24 983.38 M. aus
439 422.68 M. angewachsen. Abgesondert hiervon werden die für
das Alters - und Jnvalidenheim in Eckernsorde
gesammelten Mittel nachgewiesen. Diese stiegen von 431 122.40 M.
am Jahresschlusie 1914 auf 1038 287.11 M.. wovon nach Abschluß
der Baurechnungen für die jetzt sertiggestrllten Gebäude (Haupt-
gebändc und 5 Wohnhäuser) und nach einem wetteren Grundstücks-
erwerb ein Kapital von rund 500 000 ,M. übrig bleiben wird. Für
die dauernde Deckung aller Betriebskosten aus den Zinsen wird
noch ein weiteres Kapital von 900 000 M. erforderlich sein. Bo»
läufig wird das Heim, soweit es noch nicht von Invaliden besetzt
werden konnte, für die Unterbringung von Genesenden der Marine
verwendet. , , .

Bon den für „Kr i e g S h i l s e" gesammetten Mitteln standen
dem Flottenverein am Ende des Jahres 1915 noch 369 039.15 M.
zur Verfügung. Aus die verschiedenen Kriegsanleihen wurde« nn
ganzen 700 000 M. gezeichnet. Von den sonstigen Wohlsahrtscrurich-
tungen seien noch der China- und der Südwestasrika-Fonds erwähnt.
Aus erster-« wurden im Laufe des Jahres 70 Unterstützungenim
Gesamibettage von 7500 M. bewilligt, aus dem Südwestaftika-Fonds.
der auf 4840.83 M. zusammeugeschmolzen ist,« 15 Unterstützungen
von zusammen 720 M. An geeignete Bewerber aus Mitglieder-
kreisen wurden 16 Freistellen aus den Schulschiffen des Deutschen
Schulschiffvercins vergeben. „ , „ x„ ,,.

Eine weitere erhebliche Ausdehnung erfuhr die Ltchtbilder-
sammlung  des Vereins, die mit 118 Reihen von je 80 bis 100
Bildern einen Wert von rund 64 000 M. darstellt und sich einer
immer noch steigenden Nachfrage erftcut. Die Anzahl der Ver-
leibungen, die an die Verbände nnd Ortsgruppen sowie auf deren
Befürwortung auch an andere Vereine kostenlos erfolgt, stieg aus
1547 gegen 1293 im Jahre 1914.

Mit gutem Mut und im begründeten Vertrauen aus seine er-
probte Organisation geht der Flottenverein nach einem vollen
Kriegsjahre in das neue Jahr hinüber. Er hat sich auch m
schwerer Zeit glänzend bewährt und bewiesen, daß er nicht nur m
erster vaterländischerAufwallung Großes zu leisten vermochte, so»,
dein daß er auch in langandauernder und zäher Arbeit durchzu-
halten verstand und nicht müde wurde, für seine im Felde stehende»
und zur See kampsenden Brüder einzutreten.

Dir VevSIkerung der vereinigten
Staaten von Amerika.

Im Jahre 1910 wamden in oen Versinmten Staate«
von Amerika 92.17 Millionen Men-fchen segähllt, von
henen rmtd 10 Millionen Menirhen Farb ige  waren.
Die weiße  Bevölkerung zahlte 81,73 Millionen Köpf»«.
Im AuAcmlde waren von der G-ssarntbeviMernng 13,51
Millionen, von ausländischen Eltern waren 32,24

iffert geboren. Zergliedert man im  um
Ausland (My .mm  nach den verschiedenen Gebarts-
ländern, so ergibt sich, daß die Zahl der in DsutsäKuNd
istborenen obenan -stcht. Es waren nämlich geboren m

Deutschland . . .2501333 England 877 719
»-sianld und Finnland 1732 462 Schweden 665207

erttlEd . 1 352 251 Ungarn 495 609
sgSen . 1343 125 Norwegen 403 877
Kanada . 1204 637 Schottland 261 076
Lfterrsich . 1 174973 Mexiko 221915
Faßt man Enylaind, Wales. Schottland und Irland M-
sammen, so ergibt sch allerdings, daß die Zahl der vn
Großbritanni en  Geborenem noch über  die in
Deutschland Geborenen hinausgcht; die Summe der rn
den genannten Andern Geborenen beträgt nämlich
2573634 Die Zahl der von deutschen Eltern  m
Asiierika Geborenen betrug 1910 8,28 Milbionen. Auch
hier steht Deutschland abenan. wenn man England,
Wolles, Säiottland und Irland getrennt betrachtet, tim



i. Morgen-Ansgabe. (frftfg Matt. Wiesdsdrnrr SugMfttt« «mnstaa, SS. April 1M8. Rr. 19®.
eS ihiê erntet üfcmifdje Statistik tut . Von Eltern , die aus
tdam Ausland stammten, waren in Amerika gcüoren:
Geburtsland der Eltern Geborene Geburtsl . d. Eltern Geborene

Deutschland  8282 618 England 2 322 442
Irland . . . 4 504360 Italien 2 098360
Kanada . . . 2 751 6!5 Österreich 2001559
Rußland . . . 2 541649 Schweden 1364 216

. _ Go stark nun daZ de u t s che Elenrent unter -der Be¬
völkerung der Vereinigten Stdaten auch sein mag, so
tritt es idoch zurück,  soibald nmn nicht nur die Irländer
amd Engländer -zusmninenlasst, sondern mich -dem Zuzug
aus Kanada  noch, zu dam -britischen Element htNM
rechnet. Schon aus den a-ulgesichrten Ziffern ersinht
man . >daß die Vereinigten Süraten ihren Einwohnerz-ri-
P'achs vor altern der Einwanderlm -g aus Europa ver-
'danken. In den l̂etzten 100 Jahren wcmd-erten -nicht
toeniaer als 30 Millionen Menlchm ein. Die Mehrzahl
der Einwanderer sta-nd aber im besten Alter und trug
daher zur_  natürlichen Verniehrun -g der B-evölkerrm-g
chehr erheblich bei. während uinqekehrt die alteingesessene
Bsbälkerung nett _ihrenr zunehmenden wirtschästlichen
Wahlstand den Willen zur Fortpllanzung eing-übüßt /hat.
Don,1821 bis 1911 wände rten etlra 5/ ->Millionen Deut¬
sche in -die Vereinigten Staaten ein, ungerechnet die
Deutschösterreicher und Teutschschlweizer. An zweiter
Stelle kommen jbte Iren irrit 4 Millionen , -dann 3y3
Millionen Engländer ,- 3st. Millionen Öterreicher und
Ilngarn , Sy^  Millionen Italiener , 2% Millionen Russen,
3% Millionen Schweden und Norweger und 500 000
Franzosen . So stark -der germanische Einschlag
ist. so ist doch unverkennbar , doch in neuester Zeit eine
aussiallende Verschreibung zugunsten der Romanen
-und Slawen  sch.tffindet . Aus einem Gebiete, -das so
groß ist wie ganz Europa ohne die Tundren Nordruß
la-nds,,wohnten zu Beginn bes 19. Jahrhunderts erst
5,3 Millionen Menschen: hierunter -waren eine Million
farbige . Fünfzig Jahre später loaren es bereits 23,2
Millionen , darunter 4,5 Millionen Farbige , und am
^Enlde des Jahrhunderts erreichte die Bevölkerung die
stattliche Ziffer von 76 Millionen Menschen. Im Lause
dieses .Krieges ldürste die erste Hundert -million
erreicht, wenn nickst überschritten werden. Unter allen
Gvoßstaaten -der Erd-e (Clstna rechnet noch nicht zu
ihnen) hat nur Rußland  oine noch höhere Ein.
wolmerzahl , die aber ausschließlich auf der starken
natürlichen Bev-ölikevunqs-una-hme -beruht im -Gegensatz
zu der Bepölkernngs-zurmhme in den Bereinigten
Staaten , die bisher durch die Einwnnderung bedingtwar.

Deutsches Reich.
» «s dem „Rttchsanzelger". W . T.-B. Berlin,  27 . April.

(Nichtamtlich, Drahtbcttcht .) Unter Aufhebung aller bisherigen
Aus - und Durchfuhrverbote von bearbeitenden Spinnstoffen
und,  der daraus hergestellten Gewebe veröffentlicht der „Reichs¬
anzeiger" ein Aus - und Durchfuhrverbot von tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen  und Waren daraus , des Ab¬
schnittes des Zolltarifes einschließlich textillosen Fädengeweben und
Säcken aus textillosen, mit Ausnahme des Beredelunasverkchrs.
Ausgenommen von dem Verbot sind einzelne Seiden und einzelne
Seidenwaren sowie gewisie Sorten Tierhaare , gewisse Waren aus
Wolle, Tierbaaren , Baumwolle und anderen Pflanzen.

* Die Wiederaufnahmeder Tarisverhandlungen im Bangewird«
wurde laut „Vorwärts " auf den 3. Mai festgesetzt,

* Außerordentlich« Tagung des Deutschen Kongresses für Inner«
Medizin. Nach fahrplanmäßigem Zug D 23 ab Berlin , Friedrich¬
straße 11.31 Uhr nachts, fährt am 29. April für die Kongrctzteii-
nehmer ein Extrazug , der am 30, früh 7 Uhr in Alexandrowo und
um 1.26 Uhr mittags in Warschau  eintrifft . Auch für die
Rückreise ist am 3, Mai , nachmittags 6 Uhr, ein Extrazug Warschau-
Berlin vorgesehen.

* Die Vorarbeiten für den Douau-Main-Kanal. München,
27, April . Im Ausschuß der Reichsratskammer teilte Verkehrs¬
minister v, S e i d l e i n mit , daß bereits in den nächsten
Wochen die Projektierungsarbeiten am Donau-
Main- Kanal  begonnen und die Projektierung für die ver¬
schiedenen in Frage kommenden Schiffsgrößen durchgcsührt werden
sollen,

" Die Bierfrage in München. Die Gastwirte Bayerns
werden in den nächsten Tagen einen Verbandstag in Mün¬
chen abhalten und die Frage des Bierausschanks regeln . Die
Vereinigung Münchener Gastwirte hat beschloffen, dem stell¬
vertretenden Generalkommando vorzuschlagen, den Bieraus¬
schank auf die Zeit von 12 bis 2 Uhr mittags  und von

b ' s 914 Uhr abends  festzusehen , und zwar vom
15. Mai ab.

fjm *und Flotte.
Generaloberst v. Prittwitz «. Gaffron , der frühere General-

Juspektcur der 1. Armee - Inspektion , ? Ute sein 5 0.
jähriges Militär - Dienstjubilänm.  Beim 3. Garde-
Grenadier -Regimeut Königin Elisabeth begann v. Prittwitz seine
dtenstliche Laufbahn , wurde aber bereits nach wenigen Monaten
zum Füsilier -Regiment 38 versetzt. Alz Leutnant in diesem machte
er den Feldzug von 1870/71 mH; er erwarb sich in ihm das Eiserne
Kreuz 2. Klasse. Im April 1906 wurde er als Nachfolger von
Haeseler kommandierender General des 16. Armeekorps, besten
Führung er bis 1913 iunehatte . Seitdem war er Gincralinspekteur
der 1. Armee-Inspektion , bis er Ende August 1914 in den Ruhe-
stand trat. Im Januar d. I . wurde v. Prittwitz und Gaffron
zum Chef des 6. Grenadier-Regiments ernannt, besten Kommandeur
er ehemals gewesen war und bei dem er seit 1911 st In ruite stand.
Am 31. März 1916 wurde er ebenso wie sein Vetter, der Admiral
von Prittwitz und Gasston , in das preußische Herrenhaus berufen.

General der Kavallerie Freiherr v. König beging am
24. d. M . die Feiet -eines vor 50 Jahren  erfolgten Ein¬
tritts in die Armee . Freiherr v. König , der 1849 in Wienen-
burg geboren ist, hat ursprünglich im hannoverschen Heer ge¬
standen und ist 1867 in das Braunschweigische Husaren -Regi-
ment übergetreteu . Im Krieg 1870/71 erwarb er sich das
Eiserne Kreuz 2. Klasse . Er machte späterhin die höhere
Adjutanturlaufbahn durch und wurde 1894 Kommandeur des
7. Ulauen -Regiments m cs-aarburg . Von 1897 bis 1902 stand
er dann an der Spitze der 22 . Kavalleriebrigade in Kassel und
war von 1902 au bis zu seinem 1905 erfolgten Übertritt in
den Ruhestand Inspekteur der 4. Kavallerie -Inspektion . In
die,em Feldzug stellte er sich der Heeresverwaltung wieder
zur Verfügung . Er fand Verwendung als Führer einer Land¬
weh rdivision , an deren Spitze er sich den Orden Pour le
a « at « traatf ).

Vrrsoual -Beräuderungen . Brrisig,  Oberst und Kom. der
Pioniere des 18. Armeekorps, zum Generalmajor befördert. * F a ß,
Leut, der Res. (Brandenburg a. H.), srüher im Füs .-Regt. Nr . 35,
jetzt im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 253, als Leut, unter Vorbehalt der
späteren Festsetzung des Patents im Füs .-Regt. Nr . 80 angestellt. *
T r u r n i t , Vizewachtm. (Siegen ) beim Krastwagengeschütz 60 K,
zum Leut, der Res. des Feldart .-Regts . Rr . 27 befördert. »Jung
(2 Darmstadt ), L u c a s (1 Düsteldors), T h u r n (Mainz ), Beit
(Siegen ), Vizewachtm. im Feldart .-Regt. Nr . 27, zu Leuts, der Res.
dieses Regts . befördert. * A l b r e cht , Gen.-Maj . und Kom. der
3. Garde -Jnf .-Brig ., * v. Gontard,  Gen .-Major und Kom. der
4. Garde -Jnf .-Brig ., zu Gen.-Leuts. befördert. * Zanke,  Oberst
und Kom. des Jns .-Regts . Nr . 61, * Daubert,  Oberst und
Kom. des Jns .-Regts . Nr . 154, * Hellwig,  Oberst und Kom.
des Feldart .-Regts . Nr . 52, » v. Conti,  Oberst und Kom. desteldart.-Regts. Nr. 10, *Tiede, Oberst und Kom. des Inf.»egts. Nr . 157, * Friedrich,  Oberst und Präses der Verkehrs»
techn. Prüf .-Kom., » v. Loeper,  Oberst und Kom. des Jns .-Regts.
Nr . 44, zu Gen.-Maj . befördert. » Bötterling,  Oberstleut,
beim Stabe des Jns .-Regts . Nr . 159, * Heuck , Oberstleut , von der
Armee, früher Bats .-Kom. im Jnf .-Regt. Nr . 136, * Frhr . D i g e o n
v. M o n t e t o n , Oberstleut , beim Stabe des Jns .-Regts . Nr . 94,
» Staroste,  Oberstleut , beim Stabe des Füs.-Negts . Nr . 37,
* Wilberg,  Oberstleut , beint Stabe des Feldart .-Regts . Nr . 30,
zu Obersten befördert. »Muss - » - ' '■nt . im Jnf .-Regt. Nr . 87,
* Braß,  Oberleut , im Jnf .-Regt . Nr . 88, * Auleb , Sar
torius , Münchau,  Over .eui. . tu Jnf .-Leib-Regt. Nr . 117,
» Ritter,  Oberleut , im Jnf .-Regt. Nr . 118, zu Hauptl . befördert.
* v. Dietlcin (Heiurich ), Oberleut , im Drag .-Regt. Nr . 6, *
Frbr . v. L h n ck er , Oberleut , im Ulan .-Regt. Nr . 6, zu Rittm.
befördert . * Hauck , Leut, im Jnf .-Regt. Nr . 118, * v. Pelzer
(Hans -Hermann ), Leut, im Ulan .-Regt. Nr . 6, zu Oberleuts , be¬
fördert . » Darapsky , Allardt,  Fähnr . im Jnf .-Leib-Regt.
Nr . 117, zu Leuts ., vorläufig ohne Patent , befördert. * Lucas,
Unterosf. im Jnf .-Regt . Nr . 87, zum Fähnr , und gleichzeitig zum
Leut., vorläufig ohne Patent , befördert.

5lu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Förderung der Schweinezucht und -Mast.
In der neuesten Nummer des Amtsblatts der Land

Wirtschaftskammer  für den Regierungsbezirk Wies¬
baden beschäftigt sich Herr E . in einem längeren Artikel mit
der allgemein interessierenden Frage : „Was wird aus
unserer Schweinezucht und -Mast unter den
gegenwärtigen Verhältnissen ?" Noch ist, wird
in dem Artikel ausgeführt , das Ergebnis der Kartoffel¬
bestandsaufnahme nicht bekannt und wir dürfen immer noch
hoffen , daß es möglich sein wird , der Landwirtschaft größere
als die in der Bundesratsverordnung vom 81. März für
Mensch und Tier vorgesehenen Kartoffelmengen zu belassen.
Dennoch laufen schon jetzt bewegliche Klagen  von
Landwirten bei uns ein , die unter den Einflüssen der oben¬
genannten Verordnung die schlimm sten Erwartun¬
gen  für unsere Schweinezucht und -Mast wiedergeben . Es
ist ja richtig , daß die für die Schweinehaltung vorgesehene
Kartoffelmenge (2 Pfund pro Stück ) sehr gering ist. Auch
wenn hierbei die Ferkel mitgezählt werden können , so ist die
Zeit bis zum 15. Mai , in welcher noch Kartoffeln an Schweine
verfüttert werden dürfen , doch nur als Galgenfrist zu betrach¬
ten , und die Landwirte fragen daher mit Recht , was soll von
diesem Zeitpunkt an mit unserer Schweinezucht werden , was
sollen wir mit unseren Schweinen bei dem Mangel an Futter¬
mitteln vnfangen , und wgs soll namentlich mit unseren
Ferkeln geschehen ? Auch nach unserer Ansicht wird es nicht
zu umgehen sein , den Ferkeln , die in dieser Zeit abgesetzt wer¬
den , eine geringe Kartoffelmenge zuzugestehen . Es ist un¬
möglich , die jungen Tiere mit Ersatzfuttermitteln , die für die
älteren Schweine in Betracht kommen , wie kurzgeschnittenem
Klee und Spreu , zu ernähren . Die Landwirtschaftskammer
ist auch bereits in diesem Sinne bei der zuständigen Be¬
hörde vorstellig geworden . Aber wie schon angedeutet , steht
zu hoffen , daß durch die Kartoffelbestandsaufnahme so große
Kartofselvorräte festgestellt werden , daß eine strenge Durch¬
führung der Verordnung vom 31. März nicht notwendig wird.

Der Verfasser Werst dann Wetter auf die unbedingte Not¬
wendigkeit hin , die für die menschliche Ernährung nötigen
Karioffelmengen in erster Linie sicherzustellen . Es wäre un¬
recht , meint er , an die Schweine Kartoffeln zu füttern und
Frauen rind Kinder unserer städtischen Krieger hungern zu
lassen . Dann fährt er fort:

Wenn wir an die Stadt und an die Städter denken,
dann dürfen wir uns in diesem Fall nicht die geputzten
Damen im modernen Faltenrock vorstellen , die uns bei
einem zufälligen Besuch in der Stadt in die Augen fallen,
und von denen wir dantt leicht geneigt sind , zu schließen,
daß sie die Stadt ausmachen . Was wir auf den
Bürgersteigen sehen , ist nicht die Stadt,  das
ist nur ein ganz geringer Ausschnitt derselben . Die Stadt
selbst , die arbeitende Bevölkerung in Fabriken und Werk¬
stätten und in den Hinterhäusern , die sich genau so wie wir
von morgens bis abends plagt , die sehen wir bei solchen
Besuchen nicht . Wir sehen auch nicht die Männer , die die
Arbeit der selbst von unserer Feinden mit Achtung genann¬
ten „Kriegsorganisation " leiten . Wir sehen auch nicht die
Anlagen aller Art . die dazu dienen , unser Heer kriegsbereit
und kriegsstark zu erhalten . Darum müssen wir , wenn -es
notwendig werden sollte , auch eine so schwere Maßnahme
wie die vorliegende , auf uns nehmen , lmd auch unsere Vor¬
räte , so weit wir sie zur eigenen Ernährung nicht notwen¬
dig gebrauchen , hergeben , und für di« genannten Leute
müssen wir sie gern hergeben.

Weiter wird mitgeteilt , daß die Unterhandlungen der
Landwirffchaftskammer mit der ReichSregierung , bett . den
Abschluß eines Mästungsvertrags,  ihrem Abschluß
nahe sind . Darnach werden jedem Landwirt,  der davon
Gebrauch machen will , für ein Mastschwein etwa 5 Zent-
ner Schrot  zur Verfügung gestellt . Er übernimmt dafür
nur die Verpflichtung , das Schwein gemästet zum Höchstpreis
abzuliefern und erhält das Schrot außerdem zu einem Vor-
zugspreis . Während Malsschrot augenblicklich immer noch
auf 22 M . pro Zentner zu stehen kommt, wird das Getreide¬
schrot zur Schweinemast für 16 bis 17 M . für den Zentner er¬
hältlich sein . Weiterhin hat sich die Lanbwirtschaftskammer
bemüht , Futter für Zuchtsauen  zu beschaffen . Auch
diese Bemühungen dürften erfolgreich sein und unseren Zucht¬
sauenbesitzern werden für jedes Tier bis zu 4 Zentner Schrot
und anderes geeignetes Schweinefutter zu einem Einheits¬
preis (16 bis 17 M .) geliefert werden können . Es wird fest¬
gestellt , daß man hierdurch allein schon in der Lage wäre , die
Schweinezucht und -Mast weiter zu erhalten und sogar noch
auSrudehuen . Fernerhin sollte nicht unterlassen werden.

die Zuchrschweine und die jüngeren Schweine mindestens
halbtägig auf die W a l d w e i d e zu tteiben . Der Herr
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten hat in
seinem Erlaß vom 20. März erneut darauf hingewiesen , daß
der Eiutrieb von Rindvieh . Schweinen , Schafen und Ziegen
in weiterem Umfang und ohne ängstliche Rücksichtnahme auf
das forstwirtschaftliche Interesse zuzulassen sei . Unsere Forst¬
verwaltung wird , diesem Erlaß nachkommcnd , den Eintrieb
von Schweinen in weiterem Umfang gern gestatten.

Ablieferung von Haushaitungsgegenständen
aus Metall.

Amtlich  wird bekanntgegeben:
Am 15. März 1916 ist die neue Bekanntmachung

M . 2684/2 . 16. KRA . veröffentlicht wordeil , durch die für eine
Reihe beschlagnahmter und cilteigneter Gegenstände der End¬
zeitpunkt für die Durchführung der Zwangsvollstteckung bis
zum 31. Juli 1916 hinausgeschoben wird . Zusatz a ) der Ver¬
ordnung wird vielfach so ausgelegt , daß die Ablieferung der
betreffenden Gegenstände nunmehr bis zum 31. Juli unter¬
bleiben könne , und hat sogar dazu geführt , daß erteilte Auf¬
träge für die Ersatzbeschaffung rückgängig gemacht wurden.

Diese Auffassung ist jedoch irrig . Die Verpflich¬
tung  zur Ablieferung bis zum 31. März ist für den Besitzer
der enteigneten Gegenstände bestehen geblieben ; die Abliefe¬
rung hat deshalb , so weit sie bisher nicht vorgenommen
wurde , so schnell wie möglich zu erfolgen . Die Verlängerung
des Endzeitpunktes für die Zwangsvollstteckung soll lediglich
den mit der Durchführung beauftragten Behörden die Mög¬
lichkett geben , den Betroffenen in den Fällen entgegenzukom-
men , in denen der Ersatz trotz rechtzcittger Bestellung nicht bis
zum 31. März beschafft werden konnte . Wird also von den
beauftragten Behörden die Ablieferung verlangt , so müssen
die Betroffenen diesem Verlangen Folge leisten ; ein Anspruch
auf Fristverlängerung steht ihnen nicht zu . Auch betrifft die
Hinausschiebung des Endzeitpunktes für die Zwaugsvoll-
stteckung nach Zusatz a ) nur die „unter § 2, Klaffe A,
Ziffer 2 und 3, fallenden Gegenstände , so wett sie nachweis¬
lich zur Herstellung menschlicher oder tierischer Nahrung
dienen , oder so weit es sich um in Herden eingebaute Wasser¬
schiffe und dergleichen handelt " . Andere Gegenstände , z. B.
bewegliche Kochkessel oder Waschkessel, die lediglich zum
Wäschekochen dienen , werden von dieser Fristverlängerung
nicht berührt.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Metzgergeselle Heinrich Michelbach
aus Camp ausgezeichnet . — Das Eiserne Kreuz 2. Klassq
wurde dem Unteroffizier Kurt Lonsdorfer  aus Wies¬
baden verliehen . — Der Reservist beim Feldartillerie -Regi-
ment 27 Johann L i s ch e r aus Wiesbaden erhielt die Hessi¬
sche Tapferkeitsmedaille.

— Eine wichtige Frage wurde gestern von dem hiesigen
Schöffengericht in einem Sinne entschieden , der im Gegen¬
satz zur ftüheren Praxis steht . Es handelt sich dabei darum,
wer verpflichtet ist, im - Fall der Erkrankung eines Schülers
der gewerblichen Fortbildungsschule  die event.
zu verlangende Bescheinigung  zu erbringen . Bisher
wurde der Vater des Schülers dazu angehalten , und wenn er
der Aufforderung nicht nachkam , auf Grund des Ortsstatuts
vom 23. Februar 1914 besttaft . Neuerdings war deshalb auch
ein hiesiger Handwerker , dessen Tochter den Unterricht ver¬
säumt hatte , für das Versehen in Anspruch genommen wor¬
den . Das Gericht jedoch sprach ihn ftei , weil nicht der Vater,
sondern lediglich der Arbeitgeber  zur Beibringung
der Krankheitsbescheinigung nach dem Wortlaut des Orts¬
statuts verpflichtet ist.

— Städtischer Marktstand . Am städtischen Marttstand
werden vormittags Stangenspargel und Rhabar¬
ber  zu den billigsten Tagespreisen verkauft . Die Brotaus¬
weiskarte ist beiui Einkauf mitzubringen.

— Kleine Notizen. Die Frau Herzogin Ernst Günther
von Schleswig - Holstein  kaufte bei ihrem hiesigen Aufent¬
halt die Hüte in dem Putzgeschäft Geschwister Schaesser Nachs. in
der Wcbergasse.
Wiesbadener vergnilgungs - vilhnen » nd Lichtspiele.

* Das Kinephontheater , Taunusstraße 1, bringt ab Samstag
drei lustige Tage auf den Spielplan . Das Künstlerpaar Wanda
Treumann und Biggo Larsen tteten in dem neuesten Lustspiel
„Das Pantherkränzchen " aus. Ein zweiter neues Lustspiel „Die
oder Keine" mit Senta Söneland und dem Berliner Schauspieler
Walter Steinbeck wird niemand unbeftiedigt lassen. Ein lustiges
Beiprogramm sowie das Neueste von allen Kriegsschauplätzen ver-
vollständigt das Programm.

* Monopol -Lichtspiele, Wilhelmsttaße . Zwei hervorragende Erst¬
aufführungen bringt der Spielplan ab heute bis Dienstag ein¬
schließlich, und zwar den neuesten Guido-Tielscher Schwank: „Guido
in Nöten", eine humorvolle Geschichte voll Verwicklungen und
Schwierigkeiten, sowie den vierten Teii der Sette Sherlock Holmes
(Alwin Neuß in der Haupttolle ): „Hund von Baskerville ". Sin
hübsches lustiges Spiel , von unserem einheimischen Georg Jakoby
veffaßt und inszeniett : „Gotthold Wunderlichs Traumfahtt " und
Bilder von Wildbad Gastein vervollständigen den Spielplan.

* Das Thalia -Theater bttngt von heute bis Dienstag den gute«
Dttektivfilm „Der rote Faden ". Für lustige Unterhaltung sorgt
Ernst Matray vom Deutschen Theater in Berlin als „kleiner Lump"
und das Lustspiel „Dianas jüngstes Abenteuer". Die neueste Eiko-
Woche bttngt Aufnahmen von unserem Marinekorps in Flandern.
vorbcrichte , Vereinroersammlungen.

* Einer Anregung aus den Kreisen seiner Mitglieder Folge
leistend, wird sich der Vorstand der „Mittelstands -Ber-
ernigung"  für Mitteldeutschland, Sitz Wiesbaden, in seiner dem-
nächstigen Sitzung mit der Erbauung eines Mittelstands -Hauses in
Wiesbaden beschäftigen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Rassel.

— Marburga. d. L., 28. April. Der Dttettor der medizinischen
Klinik der Universität Marburg , Geheimrat Professor Matthe » ,
hat eine Berufung in gleicher Eigenschaft an die Universität Königs-
berg erhalten.

Sport und Luftfahrt.
* Jockei F. Rash ist aus dein Konzentrationslager in Ruhleben

entlassen worden und wird seinen Beruf wieder aufnehmen. Der
bekannte Hindernisrttter wird in effter Linie auf den Pferden de»
Trainers F . Maus im Sattel sttu.

* Willi Lorenz, einer der besten deutschen Radrennfahrer, ist
mit dem Eisernen Kreuz zwetter Klasse ausgezeichnet wache».
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Neues aus aller Welt.
D«S Opfer einer Kohlenoichdgasvergistrmq. Berlin,  28 . April.

Der 61 Jahre alte Wilhelm Gütow aus der Türkenstraße 19, der in
dem Schulgebäude Lütticher Straße 47/48 zur Aushilfe die Heizung
besorgte, wurde von der Frau des Schuldieners im Heizraum
regungslos mit dem Gesicht auf dem Fußboden liegend aufgefunden.
Alle Bemübungen der Samariter, ihn wieder zum Bewußtsein zu
bringen, Wieben erfolglos.

Handelsteil.
Das glänzende Kriegsgeschäft Amerikas.

Dio Belieferung unserer Feinde mit Munition und
Xahrungsmitteln.

Daß die Vereinigten Staaten von Amerika
die Feinde Deutschlands nicht nur mit Lebensmitteln, son¬
dern auch mit Kriegsmaterial in ausgiebigster Weise ver¬
sorgen, dafür sprechen die Außenhandelsziffem für das
Jahr 1915 eine deotliche Sprache. Wenn auch die Liefe¬
rungen lange nicht an die phantastischen Übertreibungen,
die gelegentlich in der amerikanischen Presse genannt
werden, heran reichen, so sind sie doch immerhin so hoch,
daß der große Vorteil für unsere Feinde auf der Hand
liegt. Die Steigerung des Wertes der Ausfuhr ist ange¬
sichts der hohen Preise nicht unerheblich größer als die
Steigerung der ausgeführten Warenmengen. Das Kalender¬
jahr 1913 schloß mit einer Ausfuhr  in Höhe von 2.45
Milliarden Dollar; 1914 brachte eine Abnahme auf 2.07
Milliarden, im letzten Jahre erreichte die Ausfuhr aber
eine® Wert von nicht weniger als 3.49 Milliarden Dollar.
Gegen 1913 ist also der Wert der Ausfuhr um 4L? Milliarden
Mark höher. Diese gewaltige Steigerung der Ausfuhr
rührt hauptsächlich daher, daß die Feinde Deutschlands
ihre Bezüge an Nahrungsmitteln bedeutend vergrößert
haben, daß sie außerdem aber auch ganz erhebliche
Mengen Kriegsmaterial aus den Vereinigten Staaten ein¬
führen konnte®. Nach einer Zusammenstellung in der
Zeitschrift „Stahl und Eisen“ betrug die Ausfuhr der wich¬
tigste» Nahrungsmittel  in Millionen Dollar:

1913 1915
Körnerfrüchte und Mehl . 203.39 527.88
Fleisch . 157.49 259:05
Zucker . 1.87 42.75

Bei diesen drei Positionen stieg die Ausfuhr allein
von 362.75 Millionen Dollar im Jahre 1913 auf 829.68 Mill.
Dollar im Jahre 1915 oder um beinahe 2 Milliarden Mark.
Was nun die Lieferung von Kriegsmaterial  betrifft,
so seien zunächst die Ziffern für Munition angegeben. In
Millionen Dollar wurden ausgeführt:

1913 1915
Patronen . 3.01 24.81
Schießpulver . 0.36 66.35
Sonstige Explosivstoffe . 0.65 89.11
Eisenw. (hauptsächl. ungef. Geschosse) . 1.96 62.71

Jm Jahre 1913 war die Ausfuhr von Munition noch
ganz niedrig: sie betrug noch nicht 6 Millionen Dollar.
1915 stellte sie sich dagegen auf 242.98 Millionen. Das
Plus gegen 1913 beträgt rund 1 Milliarde Mark. Kriegs¬
lieferungen stecken aber auch noch in einer ganzen Reihe
anderer Positionen, von denen hier noch folgende aufge¬
führt seien. Es betrug die Ausfuhr in Millionen Dollar:

1913 1915
Kraftwagen. 111.18
Motorräder. . 0.80 2.82
Flugzeuge . 5.42
Chemikalien. 80.39
Leder und Lederwaren. . 60.00 . 156.12
Pferde . . . 94.83

Die Ausfuhr der hier aufgeführten Waren stieg von
(25.20 Millionen Dollar im Jahre 1913 auf 450.76 Millionen
im Jahre 1915. Die Steigerung beläuft sich auf rund 1.37
Milliarden Mark. Die hier aufgeführten Positionen, also
Nahrungsmittel und Kriegslieferungen, zeigen gegen 1913
allein schon eine Steigerung von rund 4 .37
Milliarden Mark,  also den Betrag, der die Steigerung
der gesamten Ausfuhr ausmacht. Daiß die Vereinigten
Staaten bei dieser Belieferung der Feinde Deutschlands
mit Lebensmitteln und Kriegsmaterial glänzende Geschäfte
machen, ergibt sich recht deutlich aus der Bewegung
der Goldeinfuhr,  die im Jahre 1915 die noch nicht
dagewesene Höhe von 451.97 Millionen Dollar oder von
rund 1.90 Milliarden Mark erreicht hat. Die Vereinigten
Staaten von Amerika nützen, wie man sieht, die Kriegs¬
konjunktur bis zum letzten Rest aus: sie liefern ausschließ¬
lich und einseitig unseren Feinden alle Mittel zur Krieg¬
führung, ohne daß die Regierung der Vereinigten Staaten
hierin eine Verletzung der Neutralität oder der Gebote der
Menschlichkeit erblicken würde.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. April. (Eig. Drahtbericht) Im

freien Börsenverkehr  machte im Einklang mit
festeren New Yorker Kursen  eine Erholung
der Kurse auf den verschiedenen Gebieten Fortschritte,
wenn auch die Unternehmungslustaus bekannten Gründen
begrenzt blieb. Als gebessert zu neunen sind Schiffahrts¬
und Montanwerte, von diesen besonders Oberbedarf, ferner
chemische Aktien und Dynamit-Nobel. Am Rentenmarkt
sind heimische Anleihen bei anhaltender Bevorzugung der
3proz. Papiere gut behauptet. Auch für russische Papiere
bestand einiges Interesse.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Deutsche Bank. Berlin,  28. April. In der

Generalversammlungder Deutschen Bank wurde die Tages¬
ordnung ohne Erörterung genehmigt. Die Verwaltung
teilte mit, daß die Umsätze  im laufenden Jahr um
17 Proz. gestiegen sind.

Industrie und Handel.
* Tabakbau in Mitteldeutschland. Wie aus dem

Wer r a t a 1 gemeldet wird, haben sich die meisten
dortigen Landwirte entschlossen, sich wieder mehr  als
bisher der Tabakkultur zu widmen. Da sich der Boden
sehr gut zum Tabakbau eignet, dürfte sich infolge der ge¬
ringen Einfuhr ausländischen Tabaks trotz der mühevollen
Behandlung die Kultur des Tabaks lohnen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Büdesheima. Rh., 27. April. Herr Frank Karl Kraß

hier versteigerte heute 30 Nummern 1914er und 1915er
Eidinger, Geisenheim er, Aushauser und Rüdesheimer
Weine, die sämtlich leicht zugeschlagen wurden. Es
handelte sich vor allem um Rüdesheimer Weine, unter
denen die Lagen Engerweg, Oberfeld, Platz, Burgweg,
Bischofsberg, Berg u. a. hervorragten. Bezahlt wurden für
10 Halbstück 1914er 680 bis 1110M., 2 Viertelstück 10 und
720 M., zusammen 9350 M., durchschnittlich für das Halb¬
stück 850 M., für 17 Halbstück 1915er 760 bis 1510 M.,
1 Viertelstück 410 M., zusammen 18 710 M., durchschnittlich
für das Halbstück 1070M. Außer 4 Halbstück 1914er Wein
waren alle anderen Weine als naturrein bezeichnet Der
gesamte  Erlös stellte sich auf 28 060 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
m. Vom Spargelmarkt Nieder - Ingelheim,

27. April. Es kostete der Zentner Spargel 1. Sorte 70 bis
80 M., 2. Sorte 35 bis 40 M., in Heidesheim der Zentner
Spargeln 1. Sorte 70 bis 80 M., 2. Sorte 30 bis 35 M.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  28. April.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise:
Spelzspreumehl39 bis 41 M., Runkelrüben 4.50 M., Pferde¬
möhren 6.30 M., Heidekraut erd- und wurzelfrei 2.20 bis
2.30 M., getrocknete Runkelrübenschnitzei 42 bis 43 M.,
beschlagnahmefreieausländische Weizenkleie 77 bis 78 M.
per 100 Kilo, Roggenkleie 75 bis 78 M., Saathafer 430 bis
450 M.

W. T.-B. Berlin, 28. April. Getreidemarkt ohne Notiz.
Wie an den Vortagen waren auch heute die Käufer für die
teueren Hilfsfutterstoffe ziemlich zurückhaltend, da man
bei dem anhaltenden warmen fruchtbaren Wetter mit dem
baldigen Erscheinen des vermehrten Grünlutters rechnet.
Andererseits aber war auch das Angebot nicht größer ge¬
worden, dasselbe hat von seiten der Provinz sogar noch
etwas abgenommen. Die Tendenz war daher im allgemeinen
fest. Spelzspreu war heute nicht am Markt, dagegen
Spelzspreumehl, das in den letzten Tagen hier reichlicher
eingetroffen ist und zu den gestrigen Forderungen gefragt
wurde. Rübenarten im allgemeinen vernachlässigt, ebenso
war das Geschäft in Saatartikeln bei etwas nachgebenden
Forderungen gering. Heidekraut war reichlich am Markt
und etwas billiger.

Letzte Vrahtberichte.
Nur keine Wahren Nachrichten über Irland

ins Ansland!
W. T.-B. London. 28. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Im Unterhaus sagte B i r r e l I , er Wisse nicht, ob die Post.
Verbindung  mit Irland sunftioniere und ob die regelmäßigen
Postzüge abfahren Würden. Zwei Dampferlinien seien unter¬
brochen.  Oberst Sherman Erawsord  fragte , ob er auf diese
Weise feine Aussicht habe, sich nach Irland zu begeben, um sich an
die Spitze seines dortigen Bataillons  zu stellen. Birrell gab
zu, daß die Nachrichten aus Irland der Zensur unter,
warfen  seien und sagte: Es liegt uns Viel daran, daß keine
Nachricht die neutralen Länder , Vor allem Amerika,
erreichen, die dort einen falschen Eindruck Von der Lag« machen
könnten.

Eine englisch-rusfische Verlobung.
Br . Rotterdam , 28. April. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)

„Daily Chroniele" teilt mit , datz in kurzem die Verlobung des

Prinzen von Battenberg,  des Sohnes des Admiral!
Louis von Battenberg , mit der Prinzessin N a d e s chd a, bei
Tochter des Großfürsten Michael  von Rußland und dei
Gräfin Corby, bekanntgegeben werden soll. Der Prinz :j:
Leutnant zur See . (Gräfin Torby ist bekanntlich eine Toch
:er des Prinzen Nikolasvon Nassau  aus dessen morga¬
natischen Ehe mit der Gräfin Merenberg .)

Der englische Frachlrrnnnmangel.
Haag, 28. April. K?'«. Drachtibevicht. Z«nst Mn .) Der

außerordentliche Mangel an Fvachtraum der englischen Flott,
spiegelt sich wider in einer Korrespondenz der „Domes" ans
Salfsfeury in Rholdesia. Der für Rhodesia und Mozaimbiau«
wichtige Hasen Beirat hat seit zwei Monaten keinerlei Be-
nachrichrigung mefer empfangen. daß Güter ans England ar
ihn obgosiandt werden. Waren im Werte van vielen Tausender
liegen feit Mon-coten in den englischen Docks und müssen bc-
zcchlt werden, ohne die geringste Aussicht, sie zu erhalten.

Zur Explosion in der Kenter Munitions¬
fabrik.

1« Männer getStrt!
Br . Rotterdam, 28. April. (Erg. Drahtbericht. Zcrck Ll-i.

Herbert Samuel teilte im Unterhaus folgende Einzelheiten über d„
Explosion mit, die am 2. April in der Munitionsfabrik in K e n I
stattsand; 106 Männer wurden getötet,  66 verwundet,
Frauen wurden nicht verletzt. Unter den Getöteten waren sechs
Soldaten, di« übrigen waren Arbeiter. Alle Fabriken, die gleich,
artigen Sprengstost erzeugen, sind vor der Gefahr gewarnt
worden. Eine Untersuchung über die Ursache der Explosion ist tra

Bon 2 Kriegsschiffen begleiteter Dampfer.
W. T.-B. Hock van Holland, 27. April. (Nichtmnt-

lich.) Der eben ans London angekomwene Dampfer
.Dubhe", der von zwei SächeppvootM nach Harwick-ge-
schlappt und von zwei Kriegsschiffen begleitet war, kmr.
hier vorüber.
Die von England beschlagnahmten feind¬

liche» Schiffe.
W. T- B. London, 28. April. (Nichtamtlich.) Meldung des

Reuierschen Bureaus. Bicher sind 84 feindliche Schisse  als
Prisen erklärt worden. 42 davon wurden verkauft , 4b
requiriert.  Der Gesamtinhalt der verkauften Schisse betragt
54 722 Tonnen, der der requirierten Schiffe 56 162 Tonnen. Aul
dem Verkauf von Schiss und Ladung wurden bisher 6 850 00g
Pfund Sterling erzielt. ^ .v
Weitere Steigerung der SchiffsversicherungspräMre«

für die englische Westküste.
W. T.-B. Rotterdam, 28. April. (Nichbamti-ich.) Der

, Rotterdiamsche Courant" Die Bersichermigs.
Prämien für >das SteegSrifilo für alle Schiffe, die nach
oder von der englischen Westküste führen, mit Einschluß
van Liverpool, Glasgow und Bristal wunde» um zehn
Schilling erhöht. _

= Reklamen. =

Wie bereitet man schmackhaften grünen Salat ohne Oel?
Der Salat wird gereinigt, gewaschen und zmn Abtropfen

in ein Sieb gelegt. Inzwischen macht man sich eine Soße,
bestehend aus einem rohen Ei, einer kleinen mehligen zer¬
drückten Kartoffel, 1 Messerspitze Senf , 1 Eßlöffel Hengsten-
bergs  Weinessig , 1 Messerspitze Salz , zerrührt das gut und
mischt es tüchtig mit dem gut abgetropsten Salat . F102

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
»uo di« Verlags beilage„Der Roma»."_

HauPijchrtstleftrr: 0 . Hkgerhorst.

BerantworlliS für Politik Sl. Hkgervorki  für de» NiNerdaltungste« :
B ». Nauendorf : für Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbczirfen:

H Diefenbach:  für ..Gerichtsfaal": b Diefenbach:  für „Snorr und
Lnftüchrr": I . 8 .: C . L°Sa -ker: füg .„Bermiichtes" und den . Briefkasten":
E. Losacker : für den Sandefsfeil: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. D ornanf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergfchcn  b »f-B»chdruckerei tu Wiesbaden.

Svrcchftnnde der Schriftleimng: 12 bis 1 Uhr.

Kvarrgecilche Kirche.
Sonntag , 30. April (Quastmodog.).

Marktkirche.
pxmptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann. — Kindergottasdienst 11.30
Uhr (Engl . Kirche) : Pfr . Schüsiler.
— LkbendgotteÄnenst5 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — Mittwoch, den 3. Mai,
nachm. 5 Uhr : Kriegsandacht in der
Engl . Kirche. Pfarrer Schüsiler.

Bergkirche.
Hrmptgottesdienst 10 Uhr : Bikar

tSernShermer. — Kindergottesdienst
11.15 Uhr : Pfarrer Grein . — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Grein.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Vikar Weinshelmer . Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein . — Don¬
nerstag , 4. Mai , abends 8.30 Uhr:
tzriegsbetstumde. Vikar WeinSheimer.

Rrngkirche.
Hauptgottesdisnst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . — Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer D. Schlosser. — Abend-
aottelÄenst 5 Uhr : Vikar Weins-
Heim« . — Kriegs« bdackst: Mittwoch
den 3. Mai , abends 8.30 Uhr. Pfarrer
v . Schloffer.

Luthrrkirche.
Hanptgottesdicust 10 Uhr : Pfarrer

gteber . (Abendmahl.) — Kmdergvttes-
fciettft 11.30 Uhr : Geh. Konsistorial-
rat Dr. Eibach. — Abendgottesdienst5 l8hr: Prediger Speich. —Dienstag,
den 2. Mai , <ck«nds 8J30 Uhr : Kriegs-
Hübetstnnde. Pfarrer Lieber.

^ Kapelle des Paulincnstifts.
„Sonntag , den 30. April , vorm.
9.80 Uhr : Hauptgottesdienst . Prediger
Sparch. Vorm. 11 llhr : Kinder,
gottesdienst

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 30. April.

Die Kollekte ist für die Kommuni-
kantenftiftung bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonisalius.
Heil. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr.

Gegen 7.30 Uhr versammeln sich die
ErstkommunÄcmten im Pfarrhaus¬
anbau bezw. Lesevereinssaal . Beginn
der Friedlichkeiten in der Kirche gegen
8 Uhr, Erneuerung der Taufgelübde,
feierliches Hochamt, Predigt . Feier
der ersten hl. Kommunion , Tedeum.
Kindergottesdienst (heil. Messe) 10.45
Uhr : letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 3 Uhr feierliche Andacht für
dK Erstkommunikanten mit Umgang.
Abends 8 Uhr : Kriegsandacht. (Es
wird dringend gebeten, den Anord¬
nungen der Herren Kirchensenioren
Folge zu leisten. Die Plätze im
.Hauptschiff und tn den Qucrichiffen
sind im Hochamt für die Angehörigen
der Komruunionfinder Vorbehalten.)
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 6.45. 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 Uhr sind Schulmessen. — Am
Montag , 8 Uhr, ist ein Dankamt für
die Erstkommunitanien . — Montag,
abends 8 llhr , ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen , zugleich Be¬
ginn der Maiandachden. — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
L Uhr, ist Maiandacht, zugleich mit

Kriegsandacht. — Erzbrudcrschaft zur
Verehrung des allerheiligsten Ältar-
sakramentes und zur Unterstützung
armer Kirchen. Freitag , den 5. Mai:
Qeffentliche Anbetung in der Pfarr¬
kirche. Eröffnung morgens 6 Uhr;
um 8 Ubr heil. Messe, Schlußandacht
abends 6 Uhr. — Beichtgelegcnheit:
Sonntag , morgens von 5.30 Uhr an;
Donnerstag und Freitag , nachm.
5—7 Uhr ; Samstag , nachm. 3.30 bis
7 und nach 8 Uhr ; an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse ; für
Kriegsteilnehmer , Verwundete und
Kranke zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Weißer Sonntag : Heil. Messen um

6 u. 7 Uhr; um 8.15 Uhr : Abholungder Erstkommunikanten zur Kirche,
Veni Creator , Erneuerung der Tarif-
gelübde, Hochamt mit Predigt und
Feier der ersten heil. Kommunion u.
Tedeum. Um 11 Uhr : letzte heil.
Messe, zugleich als Kindergottesdirirst.
Rachm. 2.30 Uhr : Sakramentalifche
Andacht und Umgang mit dem Allcr-
heAigften. — Montag : Heil. Messen
um 6.30 und 7.15 Uhr ; um 8 Uhr:
Dankamt für die Erstkommunikanten.
— An den übrigen Wochentagen: St.
Messen um 6.30, 7.15 (Schulmesst)
und 9.15 Uhr. — Montag , Mittwoch
und Freitag , abends 8 Uhr : Mai-
andacht. — Am Mittwoch, dem Feste
Krery -Erfindung , ist morg. währendder heil. Messen, sowie nachmittags
von 5 Uhr brs zum Schlüsse der An¬
dacht die Kreuzrekiquie auf dem
Herz-Iefu -Altar zur Verehrrrng der
Glästbigea ausgestellt. — Berchtge-

legenheit : Samstag vor Weißen
Sonntag für di« Erwachsenen von
5—7 und nach 8 Uhr, am Weißen
Sonntag , morgens von 5.30 bis 7.45
Uhr und Freitag , abends nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse, 7 Uhr : Zweite

heil. Messe. Die Feier der ersten hl.Kviumumion beginnt um 8 Uhr. Die
Kinder versammeln sich um 7.45 Uhr
in der Krtzpta der Kirche und werden
von da in feierlicher Prozession in
die Kirche geleitet. Nach dem Veni
Creator ist die Erneuerung der Tauf-
gelübde, dann folgt das feierliche
Hochamt mrt Predigt , während des
Amtes erste heil. Kommunion. Zum
Schluß Tedeum und Segen . Die
Plätze im Hauptschiff sind für die
Angehörigen der Erstkommunikanten
reserviert . (Es wird dringend gebeten
den Anordnungen der Herren Ordner
Folge zu leisten.) Um 10.30 Uhr ist
eine heil. Messe, zugleich als Kinder-
stottesdienst. Nachmittags 3 Uhr ist
latramentalische Andacht (355) und
Umgang mit dem Allerheiligsteu. —
Montag um 7 Uhr ist ein Daukamt
mit Ansprache, danach Ueberreichuug
der Andenken. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30
und 9 llhr ; Mittwoch und Samstag,
7 llhr : Schulmesse. — Pion tag, Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, ist
Maiandacht . —• Freitag , 5. Mai , 6.30
llhr : Herz-Jefu -Sühnuu ^ inesse mit
Aussetzung des Allerheiliasten, Litanei
und Segen . — Betchtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an, Don¬
nerstag , nach» . 6—7 Uhr, Samstag
4—7 und «ach 6 Uhr,

JUtßatBofird?!? Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 30. April (Wetßei
Sonntag ), vorm. 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt und Erstkommunion,
frier der Kinder.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 30. April (Quasimodo-

geniti ), vormittags 9.30 Uhr : Lese-
gottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Sonntag , 30. April (Quasimodo-
geniti ), vorm. 9.30 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-luther . Dreieiniokcits -Oiemeinde.
In der Krypta der altlathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 30. Llpril, vormittags

10 Uhr: PredigtgvtteSdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

lJmmanuel - Kapelle).
Sonntag , den 30. April , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Borm . 11 Uhr:
Kindergottesdicnst. Abeiids 8 llhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkncr.
Neu - Apostolische Gemeinde,

Oranienstr . 54, H. P.
Sonntag , den 30. April , vormittags

9.30 Uhr : Hauptaottesdienst . Nachm.
3.30 Ufer: Gottesdienst . — Mittwoch,
den 3. Mai , afeends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.
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f~ 6itin«aint5jle~Jf
ELeiblichc Perfousu.

ÄattfBtmttttfchcs Personal-
LehrmLchen für Schreibmafchi«,
- Ä "> 1. 8. gesucht. Lehman nS'ibstube, Marktstraße 12, 1.

Gewerbliche» Personnl.
. Rock- u. Jacken-Brbeiterinne«

Guttmaml , Langgasse 1/3.
Tücht. Rock- u. Taillenarb . sof. gef.
Rheinstraße 34. Gth. Part . I
£l1 & % *nerititerin  S af »leiderkkesuchtMoritzstraft, 15, 2 rechts.

.̂ Tücklige ZuarbeiterinIkÄ \ti Myt- ***-
q._ Zuarbeiterin gesucht.
jrau .JSoog. Walramstraße 20, H. 2.
„ , - .derfekte junge Friseusegesucht. Borzustellen von 5—7 Ubr.
Rlcheres im  Tagbl ..Veriag ._ Fg

. , x _Bügellchrmädchen
gesucht S ed anstrafte  1 0, 1 rechts.
. .. . Tüchtiges Mädchen
für Haushalt gesucht. Oper«, Faul.
brunne nstrafte 12, Laden.

Tüchtiges Alleinmädche».
Mber . für 1 Mai gesucht Wallufer
«traft « 7, Parterre,_

Tücht. Allci nm üdchen *. 1. Mai
37. 2 rechts^

zuverlässiges Mädchen
gesucht Bahnhofstraße 22, 1 St.

Alleinmädchen sofort gesucht
Kirchgaffell , Korsettgcschafl.̂

Zuverläffiges äst. Fräulein
Si 4*em»nl .̂i ^ - ^ iäbcfien für nach-
mtUos» gesucht. Nur gut empfohlene
Bewerbennnm wollen sich melden.
Näheres im Taabl .-Verlog  Fd

. Gafienarbeiterinnen
Srkucht P latter Strafte 84._
Heit. saub. Frau für Sonntagnachm.

einem Heinen Kinde gesucht. Bor-
zustellen Blucherstraft , 4, Steiger,

. .. Ein einfaches solides Mädchen
£>? ^ u' ett gesucht. Hotel Vogel,Rheinstrafte 37.
. Beff. gewandtes HanSmädchen,
welches kochen kann, für sofort oder
r . „Mal .̂fur zwei Personen gesucht

Idylle , Tennelbachstrafte 11,Haltestelle rote Linie.
Anständiges Mädchen,

weiches kochen kann u. Hausarbeit

Tücht. Hausmädchen für Fremden ».
gesucht Gers bergstrafte 26.

„ Junges sauberes Mädchen
.V men Haushalt gesucht Kaiser-

Friedrich -Rrng 16. S.

Sieliti-Aisedolt
Weiblich«

Kaufmännische»

. .. Saubere zuverl. Stundenfrau
inglich von 7—9 Uhr morg. gesucht
Näheres im Ta gbl.-Berlaa . F<

jüngeres Mädchen gesucht
SäK 'ltefT *"” •

0« «n«e» faii6ere8 Mädchen
^ .«^ . " '̂ tags gesuLt für leichtetSS/f ? e<!en|tit)' -fa5'

Junge kr. Frau oder Mädchen
&Ä7l°  fc fcg Uhr gesucht

C’rtrtritlidie Stundenfrau ges.
3um 1 Mai für Apotheken-HauShalt.Theresten- Avotbeke,

Saub . Monatsfrau -der Mädchen
W !—sof ort gesucht Adolfstrafte 12, 1.

Eine saubere Monatsfrau
für morg 2 Std . u. zum Spülen ge.
sucht̂ Dohhesmer Straße l0g, Part.
„ . Saubere .flinke Monatsfrau
3—4  Std . gesucht  Kirchg asse 11, 2

. —Saubere Monatsfrau
°der Mädchen sofott gesucht Herder¬
str aße 13, 1 S t. rechts._

Perf. Stönotypistj«
ama  1 . Mai von Eben,. Faibrik in
Biebrich gesucht. Offerten mit Ge-
haltSanfprüchen unter U. 12g an den
Tagbl.-Verlaa.

MWneüMriSkllli.
die flott Kurzfchrifl schreibt, gesucht.
Angebot , mfl Gvhaltsans ^^ Ä

Schuhverkäuferi«,
in der Branche erfahren , gesucht. Off.
unter Angabe seitheriger Tätigkeit
u. Gehaltsanfpr . unter G. 733 an
den Tagbl -̂Verlag.

Gewerbliches Personal.

NeiseDame«
kür Wohlfahrtskarten ssdaatt. gen.)
be, hohem Einkommen gesucht. Kunz,
Hellmundit rafte 49, 2._

Selbständige

WlRI
für meine Abänderungswerkstätten
sofort gesucht.
I . Kerh,

,_ __ LcmggasseM.
ffii tflWtiges

mit langjähr . Zer
kleinen Haushalt g.
bei Wwe. Nathan
strafte 71.

die in ernem Kino-Theater bereits
tätig waren , bevo "
Lickstspiele, 4 bis

Monatsmädchen. daS auch die Wäsche
mitbesorgen kann, von morg. 8—10
u. . nachmittags 2—3 Uhr gesucht
Philivvs berastrafte 17/19, 3.

. „ MonatSmädchen
gesucht Luisenstr afte 49, 2 links,
» «üb. Monatsmädiben v. 8—19 «Iir

besu cht Crcrme nftrgfef 14,  1.«S'rLss jga *8,
Haushälterin gesucht.

unabhängige Dame im
Wer dm ea. 25—30 I . mit Mohn.-
Srnrrchtung u. Barvermögen , da
Heirat mcbt ausgeschlossen, von best.
Herrn sofort gesucht. Gefl. Offerten
unter K. 733 an den TaM .-Verlag.

ktnabh. MonatSmädchen oder Frau
snr . 2—Z Stunden gesucht Scharn-
üoMüraße11 ^ L,r ., . vorzust. vorm

. Fun.ae saubere Monatsfrau
M . 1. Mai gesucht. Empfehl. mitbr.Rüdesheimer  St ra fte 29. 1 links.

n a „Kleiftiae Waschfrau
alle 4, Wochen einen Tag gesucht.
3!ah. im Ta abl.-Berlog. Fe
z.- z ~ Putzmädchen

r Mädchen für Ausgänge
afsuwt . (Sein Ladeiiputzeii.) KleineBurgstrafte _l t Spielwa ren-Geschäft.

. „ „ ‘PTi . Mai
owentl . Laufmädchen gesucht, das

auch für den Packtisch eignet,
Salbera , Lanaa alle 3V.__

, , " ~ Laufmädchen
lucht Sowe-Bov. Nikola sstrcrfte 7.

, , , „ Laufmädchengesucht Langgasse 7, 2.

ff eitileii.an actoH
tWWib»IIIB.IWF. II— | « M

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

, Lehrling
« j Legen Vergütung Drogerie
Backe. Taunusstratze 5.

Gewerbliches Personal.
. ,, . wuchtige Schriftsetzer
acht die L. Schellenberg'sche Hof.
iuchdruck erei. Wiesbaden. *

Spengler und Installateur
m «« ' S - --

r Tücht. Bankschreiner
gesucht, Karl Blumer & Sohn,Dotzheiiner St rafte 61.

Küfer
zu ^ sofortigem Eintritt gesucht.
B^ Rosenstein. Weinbandlnng.

^ ^ischneif '

Besseres Fräulein
gu lljähr . Mädchen von nachmittags

sur Bearrfsichtlgung der Schul¬
arbeiten gesucht. Offerten u. I . 732an den Lagbk.»Verlaa.

Aelteres Mädchen

, . Tllgschneider dauernd gesucht
bei C. Trost , Grabenitratze 14, Laden.
. . , , Uniformschneider
sofort gesucht. 1. Tarif . Sonderver¬
gütung , volle Beschäftigung. Gebr.

'vrner , Maurittnsstrafte 4.

Stellen-AiWdsteZ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Wochenschneider gesucht
für Kleinstück. Friedrichstrafte 53.

, ^ . Schneider
nuf Werkstatt sucht für dauerndGust. Nol ker. Lui senstrafte 5

Ein Schuhmachcrgchilfe gesucht.
Zimrnerma nn, Bleichstr . 45, Laden.

Gartenarbeiter
gesucht. Gärtnerei Friedrich Nagel,
verlänger te Vikioriastrafte,_

. , , . Schreinerlehrling
gesucht H-rrngar tenstrafte 9.

Fleißiger Hausdiener für sofort
Mu cht. Hotel Vogel. RhemstrÄc 27.

, Hausbursche lRadfatzrer)
gesucht. Pete r Quint , Marktstr . 14.

. ^ ,̂Zu sofort
ordentlicher Junge gesucht für Labo»
ratoriumsarbeit und Arzueiaustrag.Theresren-Apotheke.

E»n ält . Mädchen vom Lande
sucht Stellung. Näheres der Minor;
Garten feld stra fte 25 ._
. Fraiil . mit best. Schuld., kinderh,
in allen Hand- u. Hausarb . bew., s,
St ., wo Dienstm. od. Monatsfr . vorh
ist. Nah. Zimm ermannstratze 6, 2 l,
Brav , flerß. Mädchen̂ w. bügeln k,
sucht St als Hausmädchen. Nachfr,
v. nachm.  3 Uhr ab Jahnstr afte 89, P.

Besseres Mädchen,
>g, siichl Stell , z. 15. Mas

oei allerem Herrn od. Dame . Briefe
u. L. 732 an  den Tagbl .-Verlag.

ff' EtM-8chcheZ
Weibliche Persoue«.

Kaufmännisches Pers,««l.
Junges Mädchen aus guter Familie.
ehem. 9kl. Mittelschülerin , in Stc -w-
graphre u, Maschinenschreiben bek.,
flotte schone Handichrift und gute
Abgangszeugnisse der kaufm. Fort-
bildungssch., s. Anfangsst . a.  Büro o.
Kont. Off. u. V. 129 Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Tücht. znverl . Köchin u. Wirtschaft.
mrt besten Empfchl., in Privathauft
u. gross Betrieb tätig , sucht Ber-
trauensstelle , hier oder auswärts.
Okf. u. W. 739 cm den  Ta gbl.-Verl.

Auf Fabrilr-Kontar
iunger Kaufmann gesucht. Angebote
mrt Bltd , Ciehaltscmsprüchen, Zert des
Eintritts unter W. 731 cm den
Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

an den Taabl .-Verlaa,

SileWi.sei8UMi.8sal»
Ä " ?.^ nusarbeit für hiesiges Herr-
IchaflShauS zum 15. Im gesucht.
? 3beres Dgtzheimer Strafte 87, P .,
bei Becker. (K. Bermittl .)

ÄM Sm« au pair,
am liebsten Lehrerin , für kleiuen
VfllchtenkrelS ,n erftfL wrssenschaftl.
Penswnat gesucht. Anerbieten mit
B,ld u. O. 731 a. d. Tagbl .-Verlag.

für prima Sache gesucht. Offerten
unter T. 732  an den Tagbl .-Verlag.

Büfettfräulei«.
u. ^ verlässig, das schon in

groft. Geschäften tätig war u. gute
Zeugniffe hat, für feines Restaurant
gesucht. Nah, rm Tagbl .-Verlag . Fd

Für größeres Restaurant wirdt8djt. StnitrfcL
ür sofort gesucht. Vvrzustellen zw.
lloimenhof.  nachmittags , Hotzsl

tätig , waren , bevorzug Stäh. Odeon-

das bochen, kann, nach auswärts ge>
sucht zu sofort ad. zum 15. Mai . An-
meLuug mrt Zougn. erbeten Bahn-
hofltraße 1, 2 r^ zwischen 1 und 3
oder 8 u. 9 Uhr.

lüt SSüWkl
lucht die L. Schellcnbergfche Hof>
buchdruckerer, Wiesbaden.

Tüchtige

Rockarbeiter
sucht Fr . Yollmer.

rnrnm
auf dauernd per sofort gesucht.
Eva Wathnn , Mainz.

_Schillerstraße 42. F12

Kutscher
gesucht Adolsstraße 8.

Moafeten Hemm
suchen wir für dauernd

rnerWze Mt.
Schwalbacher Straße 2, Part , rechts.

^ ^ " . Herrsch - u. Pens .-KSch. s. St.
auch Ausb. Ellenboge ngasse 4. Laden.
Best. Mädchen, 25 Jh. selbst, in Küche
u. Hausarb .. s. St . z. 1 5 ., a. auSw.
O1fl_w,Z - 7?2,an den Tagbl. -Bertaa.

-Bessere  KriegerSfrau,
im Kochen, Nahen, sowie aller Haus-
nrbeit gut ,bewandert , sucht sogleich
oder I . Dkcn Stellung . Frau Immen»
rvdt, Oranienstr . 53, Madchenheim.

Schuhmacher.
Tüchtige Aufsohler für s- f»rt ges.

Wochrnverdlenst bi« z« 59 Mark.
Dauerstellunn . Schubsohlerei „Hans
«achs ^ Michc lsbc ra 13._Ein tüchtiger

Hausbursche
fffort bei hohem Lohn gesucht. F12
Kißlmg , Hanptbahnhos -Restauration,
- - - J Mainz.

Auswärtiges Getreide- ^u. Ä
Geschäft sucht tüchtigen zuverlässigenFuhrmann.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal.

Mädchen, das mehr auf q. Bedandh
als auf hohen Lohn sieht, suchi
Stellung rn kleinem Haushalt . Näh.
Scharn horststrafte 13, Fsp. links._

17,ähr. Mädchen, Banerin.
ml Nähen bew., sucht St . in Priv.
Wallufer Strafte 5, Hinte rh. Pa rt.
Jüng . Mädchen sucht nachm. Beschäft.
rm Haushalt oder Büro . Angebot«
unter F. 739 an den Tagbt.-Verlag,

Fnau sucht Mouatsstrlle für morg.
Schwalbacher Strafte 10, Hth. Dach.

K ktrI-»-8i!schr
Männliche Persone » .

Kaufmünnisclws Persoaal.

Junger Mann , 18 Jahre,
der die Handelsschule besuchi hat u.
im Engl. u. Franz , bew. ist, s. Stell,
auf einem Büro bei bescheid. Anspr.
Off. H. IM T agbl.-Zwgsfl, BiSmacckr.
. . . .Kür Jnngen,
der die Mtttelschule besucht hat, w.
Lehrstelle auf kaufmännischem oder
RechtsauwaltS-Bitro gesucht. Näh.
Friedrichstrafte 27, Hth. Part.

Gewerbliches Person «».

„Schweizer. 22 J „ sucht Stellung
als .Kutscher, Hausdien . od. Nacmp.
Off, an K. Meter , Saalaasse 32.

Für schulentlassenen Jungen
-'stelle âls Schlosser od. Mechanik,

gesucht Ztmmermannstr. 6, Hth. 1 r.

Frä«leia,
in der enrf. wie feinen Küche durch,
aus erfahren , sehr sparsam u. besch,

!̂ ' sucht Stellung
Führung des

Fröuleiv. in MWlllig,
Itenogr . u. Sckreibm. erfahr ., s. St.
Angeb, u. K. 729 a. d. Taabl .-Berl.

Kontoristin,
Anfängerin (Stenogr . 120 Silben,
Scbreibmasch. geläufig) sucht Stell «,
Anfang? ahne Vergütung . Naclnicbt
unter ^S . TN- anchen Tagbst-Berl « !.

Ich suche Stellung als

Verkäufcrill,
Telephoiiistill

oder dergleichen. Bin 28 Jcchre alt,
ledig, von großer Figur , kauticmS-

geschäftstüchtig. Christine
Idstein , Scharnhorststrafte 18, Part.

Gewerbliches Personal.

.Meiiflkü. geSilö. M,
umfuSttn^ fuc&t^ WbAnspr. Off . L. 129 an Tagbl .-Zwgst.

mtt lanmähr
zur sekbstand. _ _ _
zu Herrn oder Dame,
unter H. 733 an den
erbeten.

Mil. Inoli. « seil
Stelle

ianyerin, , „
Hausarbeit . Offerten unter O. 732

(.-Verla,

mn Servieren als An-
tmmt auch etwa«

an den  Tagbfl -Verlag.

Eins. Fräulein.
w. aut nähen kann u. in Kirrderpfleg«
ersähren ist, sucht Stellung bei
1—2 Kindern . Angeb. u. » as. 9996
anRud . Moste, Este». F103

Bessere Witwe,
fü J -, mit ang. UmgawgSsormen. w.
kocht u. Hausarb . vcrr„ s. selbstand.
Stell , o. Vera., mit 7jähr . Kind, auch
m ffattenlos. Haushalt . Offerten
unter A. 276 cm den T,

Witwe, 47 I . alt,
sucht Stellung in frauenlosem Hau» «
halt od. bei ernzelner Dame. L^s. tu
A. 279 an den Ta^ bl.»Verlag.

' Meii-8ks»che)|
Männliche Pers «»e»,

Kaufmännisches Personal.

Kdtifnt. Lehrstelle
ür intellig . Jungen im 16. LebenSj.,
der schon Borkenwiniffe hat. in gut.
Hause gesucht. Kost u. Logis un

>ause erwünscht. '
«bl .-B,

— Tagblatts.
- . . ^ ^ * f9‘ ” ZE - ^ Wohm»»gS.Anreigen von ;wei Zimmer» -cnd wenig-r bei Aufgabe, -HW« .

1 Zimmer.

Hellmnadstraßr 3». Dachw., 1 Z.. K.
Hermannstraße 28. Hth.

Zun. w Küche zu v. Näh. 'dh. Pi
Röder str. 3. H., Stube u. Küche. 1182
Walkmützlstr. 32 freundl . Frvnffpitzc,

1 Zimmer u. Kucke, I Dame ob. kl.
^Familie sof. od. später zu  vm . 823

_ 2 Zi mmer.
Bteichftraße 25 2-Z.-Dachw. f.  prw.
Steingaste 23 2-Z.-W. sch. od. sp. 1ÜL8

3 Zimmer. 6 Zimmer. Läden und Geschäftsräume.
Bleichstr. 25 3-Z -̂W. sof. preiswert.
»lerststraße 8 LZun ..Wotzki., 1. Okti WT*Weubcru-Wtz

SLillerplatz 2,
Hochherrfchafll. 6-Zim.-Wohnung mit

D' ele, (stst, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamrn, ständig Warm.
Wasserbereitung. Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etage, aufSSAÜ “ ’!ät-s-

Im lagOiottnaus
großer Laden

mit «leich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten,
xühere , im Taablatt . Kontor.Schalterhalle rechts. *

4 Zimmer.

Kleiststraße 8 4-Zim^ Wohn.» 1. Juki.
ü Zimmer.

Kirchgasse 44 mit Na« . 1 5.Z.. oder
_ -Or8- a u . 1 2-Z.°Wohnuna zu vm.
Wattttferstr. l, H. 1.,
z. 1. Juli od. sof. zu beziehen, große

freundl . 5.Zim.°Wohn.. gr. K-äche,3 ^Tkk->Kohlenaufz., Vorgarten,^ 1 Kammer, für
960 Mk. Näh. Ldechelchrr. & P.

Fn Billa.
^ ^ üen, im Kurviertel , ist di«

Part -Wohn. von 6 Zim., Bad rw.
Zentralheiz ., auf 1. Juli od. später
billig zu verm. Adr. u. B. 733 a»
de» Lagbl.-Verlag erbeten.

Möblierte Zimmer , Mansarden ,c.

rliwlbeibstraße 4H. Part ., Wohn, und
Schlofzrm., mrt großem Balkon.

Älbrechtstroße 11, 1, gut mÄ»l. sonvl
Zuumer preiswert zu verm.

Albrrchtstw 24, 1, gut möbl. Zim. b.
Albrechtstraße 2 , 1. Etage , m. ZiiL
—miO voller Penfl zu v . Näh. Part.
Wrechtstraße 39. P .. m7Li.. sep. L
I ^ dtftraße. 8, P^ elr^ möbl. Zim.Bleichstraße 18, 1, schon möbl. Zim.
^ sofort zu vermieten, bei Haupt.
Llücherstraße , 4. 2 r„ sch. m. Z. biT
Blücher str. 26, 3, sch. mW. Z.. 20 Mks
Dotzheimer Straße 4. 1,  Wans.
D- tzheimer Straße 31, flkl . gemutst

mobl. Zimmer mit  Pension frei. ^
Emser Straße 29. 1. Et ., schön möbl.

Zimmer an Kurfremde »der
^Danermie trr zu vermieten. _
IrttDtlditr. 29, II. pittridL

aut möbl. sonnig. Zim. preiswert.
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Hellmnndstraße 3, 1 r., Nähe Dotzh.
Straße , schonê kl. mobl.  K im,  z . v.

Hell mundstr,. 14, 3, g. m. ftf pg. (15)~
Hell mundstr. 23. 2 r., m. s. Z. u. Ms.
Hellmundstraße 36, 1, schön tnoftliert

- awütl. sev. Zi mmer zu. verm ._
mu nbftt . 40, 1 r,, m.  Kim ., 4 M.

ll mun dstr. 40. 1 I., m. Z„ W. 3.50.
ll mundstr. 48, 1 r ., m. K. W. 3 M,

Kermanastraße 1, 2, sch, m. K. Mia.
Ka pellen straße 2 schön m.  Z im. big.
Srrchgafle 38,_1, ft in. Zim. billig.
'Marktstraße 8, Ecke Mauerg ., 2 mbl.

Zim. mit 2 Betten , Kü chenb enutz.
Marktstr . 20, 3, schön nt. K. nt. Bens,
Marktstrasie, 20, 2. möbl. Frontsvitzz,

.Dauergaffe 14, 1 r., mb!7Z ., 2 B., b.
Michelsberg 9. 2, bei Treutlei «, frdl.

möbt Zimmer sofort mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Michelsberq 13, 2 links, freundlich
möbl. Zimmer mit guter Pens , s.

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Westendstr. 22. 1 r.. aut m. Z. bill. Einfach möbliertes Zimmer,
sep. Eingang , gesucht. Oft . mit Preis
u. F. 733 an den Tagbl .-Verlag.Gemütl . mbl. Z., elektr. Licht, Frühst,

mtl. 25 Mk. Goethestraße 22, 3.8immer zu vermieten.
Oranienstraße 22. 3 !., aut m. Zim. Schön möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten

bei einz. Dame. Stiftstraße 7, P.
Netteres Ehepaar sucht neuzeitliche

5 - Zimmer - Wohnung
mit Baderaum , Peranda , Gas unv,
wenn möglich, elektr. Licht. Schrift !.
Angebote mit Preis unter A. 277
an den Tagbl .-Verlag.

Philivpsbergstraße 41, 2 Wohn- u.
Schlafz. ob. Einzelz. an sol. Hrn.od. Dame als Allernm. vrw. abz.

Rl-einstraßc 68, 1, Alleeseite, möbl.
2fenstr. Zimmer mit Klavier und
elektr. Licht sofort zu vermieten.

Sch. gr. möbl. Wohn- u. Schlafz. m.
Balk., a. m. 2 Betten n. Mittagst,
od. Küchenbenutz., bei einz. Dame
zu verm. Näh. Tagbl .-Verl. Zi

Leere Zimmer, Mansarden rc.Römerberg 37 Stübchen mit Bett.
Schwalbacher Str . 8, 2,  1 od. 2 eleg.m. H.. 1 3 N . 1 sl'v.. iof.  od . fö.

M Knteiptlüoner
de? human . Gymnasiums sofort volle

Pension gesucht
Feldstraße 26 schönes Dachs- zu vm.

Webergaffe 3, Hth., einfach möbl. Z.
Webcrgaffe 48, 2, gut möbl. Zimmer ^_ MtllesucheH
Wellritzstr. 50, 1 r.. Z. m. 1 od. 2B. Herr sucht einfach möbl. Zimmer

mrt Kaffee, evt. mit ganz. Kost. Off.
m. Pr . u. T. 129 an d. Tagbl .-Verl.

nur in feinem Hause. Offerten mit
Preisangabe unter U. 732 cm den
Tagbl .-Verlag.

2 helle schöne Zim., straßenw., zum
15. Mai od. 1. 6. Dotzh. Str . 55, 1.

Gesucht
für mehrere Jahre in vornehmer
„Pensions -Villa '' zwei «rohe sonnige,

Umiidlikrik Mmr
mit Balkon nach Süden , in der
des Mirhaufes . Offerten an
J5. W., Mainzer Straße 10, Pa
Koblenz.

I zttnidechemt Z
Ad- lfftraße 8, P .. nahe Bahnhof und

Wilbelmstr.. fein mbl. Krim. Woche
15 ML. ev. mit 2 Betten . «. Pens.
Fein mobl. Zimmer mit 1 »der 2

Betten u. voller Pension zu ver-
niieten Friedrichstraße 57, 1.

vrtttche Anzeigen im
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

„Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Ze' e.

Wrrvat »Verkäufe.
Trtlcht. Miltterfchwei« zu »erk.

Bi erstadt, Röde rstra ße 4.
20 frischmelk. u. trächtige Ziegen

zu verk.  Dotz heim. Obergasse 20._
Deutscher Schäferhund

au verk. S edanstraße 41. P ., vorm.
Deutscher Schäferhund,

r wachfam, geeignet fürs Land,
[iß zu verkaufen, am liebsten nach

auswärts , Herrmnühlgaffe 3._

ver¬männlich.
lausen C_ __

3 junge raffereine Dackel zu verk.
Ramibach, Wiesbade ner Stra ße 36.
Schön. Fackenkl. 10 Mk., 2 Taillen » .

4 u. 5 Mk., 2 Flanellblusen je 2 Mk.,
bl. Kostümvock 5 Mk. abzugeben
Schwalbacher St ra ße 25, 2._
1 graues Jackenkleid m. F. für 7 Mk.
»u verk. Nickol aSstraße 23, 4 S t.
Ganz nener Smoking -Anz., a. Seide
gearb., zu verk. (nicht an Händlern
Äenf . blaue OffizierSmützen, blauer
Waffen - u. Uebervock, fÄw. Reithose,
hohe Lackstiefel, Iägerfeldrock, Hofen,
Feldmützen, Tschakoschachteln. Kleist¬
straße 21,  1 Jinf §._
Moderner Maßanzng , neu, m. Fig.,

billig zu verk. Webergaffe 48, 2._
Ueberzieher, Anzug, einzelne Hosen
für ca. 16—17jähr. ;ungen Mann bill.
SU verk . Ar ndtstraße 1, Pa rt , l.

Borcalf -Damenschnürstiefel»
1 Std . getr. (Eink. 17.50), Rr . 36,
weil zu en« für 12 Mk. abzu—
Näheres zu erfragen im *
Verlag.

Getr . Schuhe (37), w. Waschkleid(42),
w. Jackett big" Taunusstraße 47, 1.
1 P . Kriegsstiefel (Gr . 43), fast neu,
billig zu vert , 1 P . Goldkäferschuhe
'Gr . 401, fast neu, 4.50 Mk. Schwal-
bacher Straße 3, 2 li nks._

Schülergeige mit gr. Ton
billig zu verk. Meichstratze 35, 1 L
Gut erb. Schulbuch. f. O.-Realschulr
^Sexta—Untertertia ) zu verkaufen
Ncrtstraße 6, 1 St . rechts._

Ro
Kül

Gutes Bett für 25 Mk.
zu verk. Taun usstraße 47, 1.

Ottomane . Flurtoilett «, Trumea«
billig zu verk. Iabnstraß e 34, 1 r.

Gr . Spiegel mit Trumea«
w. Marmoupt , Trum . m. schw.

Marmorpt , pol. ov. Tisch, Tewnch,
2 X 3 m, gr. Bett m. Svr ., gr. Stahl¬
stich m. Goldr. (heil. Cäcilie), Bilder,
Majolika -Bowle, klein. Büfett , Holz-
Li- geseffel usw. wegen Wegzugs auß.
billig Emser Straße 48, Gth. P art.

Gut erh. ält . maff. Küchenschrank
nttt Anrichte u. Schüsselbrett 12 Mk.
(Surfer Äraße 48, Gth. Part ._

Eine fast neue Federrolle,
50—60 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen
Bierstadt . Ta lstraße 7.

Leichtes Röllchen
sehr billig zu verkaufen. Metzger
L-effel, m».
G. erh. Sportwagen n. Kindcrftühlch.
bill. zu verk. Rettelbeckstr aße 15, 1. L
Sitz- u. Liegewagen billig zu »erk.

Nah. Müller , Or anienstraße . 38, H. 1.
Fast nener Klappwagen billig

zu verk. Scharnhorststraße 6, Part . I.
Fahrrad , wenig gebraucht,

zu verk. Riegler , Marktstratze 1V.

Gasherd 3flam., 3 Wärmer , m. Tisch
zu verk. Näb. Bleichstraße 15, 1.

ein großer Posten/ billig zu verk.
Gerhardt , Seeroben straße 16.__
Fast neue Badewanne m. Ablauf

zu verk. Sch arn horststraß e 6, Part , l.
Hecken, Käfige

u. d. z. Zucht gehör. Utensilien bill.
zu verk. Gust av-Adolfstraße 3, P . £
_ , Zinn zu verkaufen
Sedanv latz 7. 2 links.

>roßer ^leanderbaum zu verk.
Gneisenauftraße 11, Hochpärt. r.

Händler - Verkäufe.
Möbel jeder Art.

Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Möbel jeder Art

bi llig zu vcrk. Frankenst rabe 25, P.
Neue Nähmasch. mit all. Zubehör

38 Mk. zu den . Adolfstraße 5, H. P,
2 aut näh. Nähmasch. 15 u. 18 Mk.

zu verk. Adolfstraße 5, Hth. Part.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klauß,  Bleichste. 15. TalIM)

d tuEin kl. Herd billig zu verk.
Rau, Wellritz straß e 16._
Sehr gute Dezimalwage bill. zu verk.
Rau , Wellritzstraße 16.

Waschkeffel,
Herdschiffe, Küchenherdebilligst Ofen¬
setzer Möser. Blücherstraße 20.I 1

Gut erhalt , dunkler Anzug,
mittlere Figur , zu kaufen gef. Off.
u. G. 130 an den Tagbl .-Berlag.
Mandoline , Gitarre »der Laute zu k.
gesucht. Off. u. H. 17 postlagernd.

Ich kaufe Kleider- u. Kvchrnschränte.
Vertikos, Betten , Federbett u. samtl.
ausr ana. S achen. Hell mundstr. 17, P.

Gut erh. 2tür . Kleiderschrank.
Waschkom., Nachttisch, Gasherd sofort
zu k. gef. Off. m. Pr . u. O. 120 -m
Tagbl .-Zwcinst., Bismarck ring.

Laden-Wandschränke
mit Glasschiebetüren zu k. gesucht.
Off , u. M. 728 an den Tagbl.-Verl,

Setireibvult mit StUÜl

- „ . . .rau sucht .
aut erh. Bettwäsche, Deckenbeznge,
ishschläfig, zu kaufen. Offert , unterD. 130 an die Tagb l.-Zwergst., B.-R.
Eine gebr. Schneider-Nähmaschine

zu kaufen gesucht, Näheres zu enr.
im Tagbl .-Berlag. _ Zw

Leichter Handfederkarrer»
iu kaufen gef. Gärtnerei Schierster«,
" ieshadeuer Straße 50.

Gut erhaltenes Damenrad
mit Freilaus zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 720 an den Tagbl.-Berlag.

Damenrad , gut erhalten,
mit Freilauf , zu k. gesucht. Off. ruft
Preis u. R. 129 au den Taabl .-Verl.

Gnsbiigelofen zu kaufen gesucht.
I . Weis , Webergasse 48, 2.

Gut erhaltene Badewanne
;u kaufen gesucht. Offerten unter

731 an den Tagbt -Verlag.L
Gebrauchte Blumenkasten

für Balkon zu k. gesucht. Offert , mit
Preis u. E. 130 an den Taabl .-Bert.

BerMchlzvä'
30 Ruten Garten

sofort abzugeben. Näh. Bismarck-
ring 1, Zigarrenladen.

Ein Garten zu Pacht«« ,
gesucht Wellritzstraße 15, 2. Weber.

r
Gl dl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Scbreibm., Stenogr „ ,engl. u. franz.
Svr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Gründl . Stenogravhie .Unterricht
(Stolze-Schrey) erteÄt privat . Adresse
im Tagbl .-Verlc-g.

^ Verloren•Gemdeü%
SckM>. Handtasche liegen gelaffen

auf Bank Haltestelle Nerobergstraße.
Donnerstag . Gegen Belohn, abzug.
auf dem Fundbüro.

Ein hellbrauner Svazierstvck.
am Ostermontag am Rondell (Breb»
richer Allee) verlorerr. Gegen gute
Belohn, abzug. Bleichstraße 24/Jg,

Berl. schwarzes Droschkenverdeck.
Wzug . geg. Belohn. Kellerstraße 14,

T8elchWI.Kiii»irh>mWA
Repar. an Fahrrädern » Nähmascĥ,

Grammopb . usw. w. fachgemäß u. bill.
ausgef.» Ersatzteile stets auf Laaer.
Klauß, Meichstr aße 15. Tel. 4806,

Fran übernimmt Nachtwache.
Moritzstraße 40, 2 St. _ ..

Wäsche all. Art w. z. Waschen
u. Bügeln äugen , ohne Preisaufsast.
Kiedricher Straße 12, Hth. Part . r.

jet iiioit 1
Privat . Verkäufe.

Gobelin-Plüsch-Garnitur,
S »sa u. 4 Seffel w. Wegz. äuß. bill.
zu verk. Emser Straße 48, Gth. Perl.

Feldbahngeleise.
sehr gut erh., zu verk., 600 mm Spur¬
weite. Näh. Frau Wilh. Dammeirr,
Biebrich a. Rh., Dotzheimer Str . 26.1
gesucht. Angeb. erbittet Wiesbadener
Krvnen-Brauerei , A.-G._ B5328

Doppel -Pony
zu kaufen gesucht Adlerstraße 31.
^Äevhon 2691._

Mi  SM»MW«.
tnittl . Fig ., für KriegSinvaliden zu
kaufen gesucht. Angeb. mit Preis u.
R . 24Ä0 an den Tagol .-BeÄag. F 403

Reue und gebrauchte, auch defekte
Schreibmaschinen

gegen sofortige Kaffe gesucht. Off.
mrt Prer s u. F. 727 an d. Tagbl .-V.

Fernruf 3964 ,
Wagemaunstr . 15 , Lade«,

kauft zu hohen Preisen
getragene HerrenNeidrr . Schuhe,

sonne Schmuckfachenaller Art.
Frau Klein,

lelkllw 3490,s, L
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Dameukleid̂ Schuhe, Möbe l.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

PW- Telephon 3331
zahtt allerhöchst. Preis « f. getr. Herr ..
Damen - und flinberfletber , Schuhe.
Wäsche, Pelze, Ölold, Silb ., Bri llant .,
Pfaud icheiae und Zahngebiff e.

Möd . elegante
Wohn .-Einrichtung

von Privat zu kaufen gesucht. Off.
«. 4 . L78 au den ^

GWire-Sessel Md-Slöhle
u kaufen gesucht. BefchreMiug,

Zeichnung u. Preis unter B. 280 an
den Tagbl .-Berlag.

Pferdegeschirr
gesucht für Doppel-Pony Adler-
st ratze 31. Telep hon 2691._
Schallt «re (Polstertüre)
ca. 1 X 2,20 Mir . groß, gesucht. Off.
unter P . 732 an den T agbl.-Berlag.
Halbstück und Vierte lstück

PW^ Oxhoste , *0m
ganz« und halbe, Piepe «, auch kleine

Bei fand -Fässer
zn kaufe« gesucht. Offerten unter
A.  207 an den Tagbl.-Verlag. _

Für Flaschen, Metalle , Sacke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

UnierrichlA
Stenographie, Masch.-Schr.
ßncbfiHrung , Schönschreib , etc.

Beginn neuer
Vorm.- und Abendknrse:

vom 1. Mai, 10 Uhr vorm, und
,, 3. „ 8-/2 ,, abends an.

Institut Sein,
Rhein str. 115, nahe der Ringk.

Mceiben

KonfecDatnrhim
Tar alle Fächer der Masik

Adolfstlr . © n.

Besinn des tlnterrldits:
Montag, den1. Mai.
Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder wie Erwachsene.

Eintritt jederzeit . — Prospekte zu
Diensten . — Anmeldungen täelich
beim Direktor : Franz Schreiber.

WelW nD UgWlst
für Schüler höherer Lehranfialten,
Vorbereitung für die Einjähr .-Frei-
will.-Prüfung u. sonsttge Prüfungen.

Dr . phil. Franz Heimann,
Herderstraße 28, Hocherdgeschoß.^

NeivM -VM.
öasDei«-ü.5d!tel8-

MkUsllll

46  Utlnlltoit 46,
Ecke Moritzstraße.

vormittag », Nachmittag - und I
Abend-Kurse.

Besondere Damen-Abteilungen I

kmil Straus!
vi

I ZlosiodiliksH
Immobilien . Berköufe.

In Wiesbaden zu »erkaufen
oder zu verm. Lahuftraße 1 Billa z.
Aüeinbewshnen, 8 Zim« Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

I Bfrloren■Stlimhen1
Benoten: Hotel mit Berte.

Wiederbringer 10 Mark Fiuderlohn.
Adolfsiraße 16, 2.
Verloren am2.Ostertag
WiiljeaVelzlliilik«

Wald, Nähe Aerobe
gute Belohnuug Rest

Abzug, gegen
lex,

D8eichW. 8WiehI>iogeiiZ
AM— Massage

Halina MichalSka, Qurrstr . 1. 1 Et.
_ Aerztlich  g eprüft._
Fntzpftege — Massage

ärztl . gepr., Eilll, BomerSheim.
Dotzheimer Straße 2. I.,

nächster Nä he Residenz-Theater - , _lollote- noseltSeae
Mem  HS

Tie Dame,
weiche am SamStag , 5sh Uhr, in dem
Geschäft Ecke Jahn . u. Wör " '
beim Einkauf den Damen «!
schirm mitnahm , wird gebeten
selben wieder zurückzubringen, da sie
erkannt und zur Anzeige gebracht

Wir. Wro1ion§mßv
u. Handpflege, speziell für Damen.
Trudtz Steffens , ärztl . gpr., Oranien-
straße 18, 1. Sprechst. 10—12, 3—7.
* SltzNed. ledmalTiie.
Behandl . v. Frauenleid . Staall . gepr.
Mitzr Sm oli, S chwalbach. S tr. 10, 1.
Hand - u. Fntzpsiege.

Anna Neuß, Sprechst. 10—1 u. 3—8,
Moritzstraße 40, 2. Et.,

Haltestelle  der Elektr., Linie 2.
KLeg. Wagetpffege,

HÄasscrge.
Elltz Achilles, ärztlich aeprüft.

Albrechtstraße 17. Parterre recht».
Sp rechzeit von 10—7 Uhr,_ _

Massagen
ärztlich geprüft . Emm» Störzbach,
Mittelstr , 4, 1. Stock, b. der Lange.

Marĵ Kamellsky^
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

flnny Kuofer, Ä
Langgasse 26, Einq. Römertor 2, Ir.
flUJrtffrtrto elektr .BibrationSm . u.
UaU | | llt | C Ragelpflege.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

U SersWeiietZ
Ich luipfe

Samstag, den 29. April, nachm,
von 3—i '/ü Uhr, und Sonntag,
den 30. d., von 9—11 Uhr vorm.
De. Rirlifi,

Luisenstrasse 6.

wird.
3000 Mark ans kurze Zeit

»gen vollk. Sicherheit und hohe
i cV
Zinsen au leiben oefudöt Offerten
l  M . Iz8 an den Taabl ^ Veriaa.

2500 Mark
für Kaution gesucht, auch in Wertp.
Doppelte Sicherhett . Ofterten unter
F. 731 an den TaM .-Verlag._

Kredit,
ungenierten , auf 3—6 Monate gibt
ausw . Mani ^ aktur -Gesch. an solvent«vor»

) an
, lerlag.  _ F51
Einem leidenden

Herrn
wird Gelegenheit gegeben, die

feine» M
iDyspepsia) mit einem hohen Offizier
zu teilen. Reisedisposition für de«
Sommer kann vereinbart werden.
Offerten unter W. 732 an de»
Tagbl.-Berl ag._

Pntzgeschäst
in rheiu . Großstadt sucht zur Sh>
Weiterung

Teilhaberin.
Branchenkundige bevorzugt . Off . u.
H. 732 cm den Tagbl .-B

Klavierbegleitung
zu Gesang gesucht. Off . m. Preisang.
u. W. 129 Tagbl .-Zwgst„ Bismarckr.

Tücht. besseres zuverl. Mädchen
od. alleinsteh, junge Frau erhält geg.
Hausarbeit Kost u. 1—2 sch. Zim.
Zu erfragen Oranienstr aße 15, 2.
^rttn » o» finden liebevolle Aufn.

bxi ^ rau Ott , staatl.
ge pr . Hebamme, Mainz , Rhernstr . 40.

Boroenme dteoetmiinong
Frau Elfriede Mever , Kircha. 19. 2 l,
Postlagernd VOO A.
Hauptpost gibt es währ , des Krieges
nicht. Bitte schreiben Sie mir.

3 08. üot 'wann,
Höchst «u Mut «, Wlngertöweg.



Unter Aufsicht der Stadt Wiesbaden . ::::::::: ::::::: Begehrte Liebesgabe,
ln Apotheken od . Droger . ä 85 Pf . — Direkt Brunnen -Kontor , Spiegelg . 7.

Das Ev. Pädagogium Godesberg a. Rhein
(Gymnasium, Realgymnasium u. Realschule mit Einj.-Berechtignng) ist mit
seiner Zwciganstalt in Here den (Sieg) infolge günst. Bedingungen, Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkungen weiterzuführen . Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht, Förderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10—18 Knaben in den 15 Alum¬
naten der Anstalt. Jugendsanatorium in Verbindung mit Dr. med. Sexauers

ärztlich-pädagogischem Institut. F51
Drucksachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg am Rhein.

Das Darmstädter Pädagogium Ei("s)
ist die erfolgreichste süddeutsche Vortereitungsanstalt für die I

Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs- u. Äbiturientenprüfung]
(auch für Damen ).

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler .) F99

Kriegsgetrante ! — Verlobte!
Pjnjippn Sie  sich Ihre Wohnungseinrichtung , bevor die vorhandene
DltiiClll Ware ausgesucht , vergriffen, oder die unausbleibliche
Preissteigerung eingetreten ist . Verlangen Sie sofort und franko
Preisliste und Abbildungen von Wohnungs -Einrichtungen . Postkarte
genügt . Darmstadter Möbel - Fabrik Ci eorg Schwab,

Hoflieferant, Darmstadt . F5i
Bereits üb . 10000 Einrichtungen n . allen Teilen Deutschlands geliefert.

Routinierter Kaufm . sucht sich mit größerem Kapital an
einem gut rentablen Fabrik- oder Engros-Geschüft tätig zu beteiligen.
Off. unter K , 5202 an D. Frenz , Ann.-Exp., Mainz . F12

Luft¬
kurort Tannenburg
Hotel-RestaurantÜ T*

Telephon Nr . 8 Amt Wehen.
Bestellungen von Kaffeekränzchen u.
Mittagessen werden Hotel Rheinstein
(vorm . Mehler ) Mühlgasse 7 entgegen¬

genommen.
W . Frolin.

IT Amtliche AnM» 1
Am 8 . Mai 1910 , vorm.

19 ' 4 Ußr , wird an GerichtSsleUe.
Zimmer Nr . 61 , ein Ackergrundstück
„Leidenhecken " , 6 . Gewann , der
Gemarkung Bierstadt , 1 ar 81 qm
groß , zwangsweise versteigert . Wert
nach ortsgerichtlicher Auskunft:
400 Mark , Eigentümer : Christian
Schneider , Ehrislian ' s Sohn in
Bierstadt . F 280

Bierstadt , den 25 . April 1916.
Königliches Amtsgericht,

_ ' Abteilung 9. _
Standesamt Wiesbaden.

<Ra:haur,Zimmer Nr. SO; geöffnet an Wochentage»
von 8 bis */sl Uhr. filv Eheschließungen nur

Dienstags, D-nnerstaas lind Samstags.)
Sterbefälle.

Ilpril 21. : Hotelbesitzer Julius
SchembL , 45 I . — Karoline Löw , geb.
Engelhard , 68 I . — Auguste Becker,
5 M . — Schülerin Gertrud Preich,
7 I . — 22. : Kaufmann Alfred Feucht,
49 I . — Maria Groß , 3 M . —
Krankenschwester a. D . Gertrud
Wahl , 42 I . — Postverwalter a. D.
Ernst Sörgel , 71 I . — Taglöhner
Georg Schramm , 65 I . — Küfer¬
meister Philipp Post , 89 I . — Laza-
rett -Oberinsp . a. D . Friedr . Straube,
66 I . — Fuhrmann Karl ©Berlins,
79 I . — Händler Wilhelm Salziger,
41 I . — 23. : Phlivpine Scholl , geh.
Vogt , 71 I . — Rentner Freiherr
Hubert von Scheh , 38 I . — Maria
Straß , geb. Straub , 62 I . —
Franziska Kohl . geb. Bock, 44 I . —
24. : Schlosser Heinrich Busch , 58 I
— Gymnasiast Ernst Schäfer , 14 I
— 25. : Marie Mitte lstaedt , geb
Dicking , 65 I . — Geheimer Korn
merzienrat Jakob Dannenberg , 68 I.
— Privatier Wilhelm Keil , 84 I.

UMlimlllche Ltzchal

Neroberg
Bei günstiger Witterung

Jeden Sonntag und Mittwoch
von 4 Uhr an : F367

t
Täglich frisch gestochenen

Spargel
zum billigsten Tagespreis.

V/KKa  Wild - und
JML WÖBf Geflügelhandlung
B4 Grabcnftraße 34. Telefon 3236.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat ) ist an J| | |
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben . Preis 15 Pfg.

Bruchleidenöe
Eine Erlösung für je*“
tot unser ges . gesell .^

Spranzband
Konkurrenzlos dastehend.

OWrwFeder , ohne Gummiband , ohne
Schenkelriemen . ^ Verlangen Sie

grefb Prospekt . Oie Erfinder?
‘if . Spranz . Unterkochoo Ne . 260

(Württemberg .}

Parkettböden
werden tadellos in Stand gesetzt.

I . Fischer , Römerberg 34.

Für die Reise
Sport - Anzüge in Loden u . gemusterten Stoffen M. 30 . bis 60.
Loden - Mäntel in neuen Farben . Jt 25 .— bis 40.
Sport - Strümpfe und Stutzen , die neuesten

Muster . ®* ' hls
Sport - Hemden in Oxford , Leinen , Batist usw . JC 4 .25 bis 7.60
Sport - Hüte für Damen und Herren . . . 3t 3.— bis 9.

Rucksäcke , Kochgeschirr , Stöcke etc.
in grösster Auswahl . ——

489

Heinrich Schaefer, Web vr se

Taars -veranftaltungen •Vergnügungen.
Aealer•Sanierte1

Königliche Schar»spiele

Samstag , de« 29. Avril.
119 . Vorstellung.

45. Vorstellung . Abonnement 6.
Neu einstudiert:

Trauerspiel in 6 Akten von
W. Shakespeare.

Personen:
Dunean , König von

Schottland . Herr Zollm
Malcolm \ seine . . Herr Albert
Donalbam j Söhne . . Herr Tester
Macbeth ; Anführer des . Herr Everth
Banquo (Königl . Heeres . Herr Ehrens
Macduffl . Herr Steinbeck
Lenox >Schottische Herr Schneeweiß
Rosse I vdelleute . Herr Schwab
Angus I . • Herr Wenzel
Fleance , Banquos Sohn . E. Maschek
Siward , Gras von Northumber-

land , Führer der englischen
Truppen . Herr Radius

Der junge Siward , sein
Sohn . Herr Bresser

Seyton , ein Offizier in Macbeths
Gefolge . . . Herr Spieß

Macduffs kleiner
Sohn . Erich Buschardt

Ein Arzt . Herr Kober
Ein Soldat . Herr Mebus
Ein Pförtner . . . Herr Herrmann
Lady Macbeth . . Frau Bayrhammer
Lady Macduff . Frl . Gauby
Eine Kammerfrau der Lady

Macbeth . . . . Frl . Wohlgemuth
Hekate . Frl . Gichelsheim
Erste i . . . Herr Lehrmann
Zweite Hexe . . . Herr Andriano
Dritte > . . . . Herr Rehkopf
Nach dem 2. Akt (7. Bild ) 12 Min.
Pause , nach jedem der anderen Akte

eine solche von 5 bis 8 Minuten.
Anfang 7 Uhr . Ende etwa 10 ' / . Uhr.

FI1

Schuhe, Stiefel»
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.

Bestes Keruleder.
Herren-Sohlen . . . 4.90 ML
Tamen-Sohle » . . . 8.1» „
tzerreu-Absätze . . . 1.29 „
Damen-Absätze. WPf . bisl „
Genähte Sohlen 39 Pf . teurer.
Knaben-, Mädcheä-, Kiuder-

Sohlrn billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit , sowie prima

Leder.

MMlnelSWSlO
Michelsderg 13.

I

I
»
I

xesitzem-Slreater.
Samstag den 29. April.

Dutzend - und Fünszigerkarten gültig.

Der Dursche des Herrn
Oberst.

Lustspiel in 3 Aufzügen von PordeS-
Milo und Harry Pohlmann,

von Berg , Oberst und Komman¬
deur des Inf . - Reg . „ Prinz
Ferdinand " . . . Heinrich Kamm

Gertrud , seine Gattin . Theodora Porst
Ellinor , beider Tochter . Käthe Hansa
Geheimer Rat von Krause

Ministerial -Direktor . Hans Flieser
Nanni , seine Tochter . . . Elsa Erker

| Tante Brigitte , verw . Frau Major
von Stetten . Marg . Lüder -Freiwald

Fritz Lambert , Husaren-
Leutnant . Gustav Scheuck

Carl Wilhelm Krause III .,
Musketier . Rudolf Bartak

Sergeant Kimmel . . . Oskar Bugge
Helbig , Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnitz . Albert Ihle
Lisbeth , Zimmermädchen beim

Oberst . Luise Delosea
Nach dem L u . 2. Akte größere Pausen
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 7 « Uhr.

Kaffee

*) Orient
Unter den Eichen.

Ausser den Nachmittags-Kon¬
zerten finden die Abendkonzerte
wieder regelmässig statt.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnement »- Konzerte.

Städtisches Rurorehester.
Leitung : Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Telefon 5963. I
f

Gummisohlen ä 2 Mk., Absätze
v . 30 Pf . an , noch zu h . Fahrra'
KUruß, Bleichstraße 15.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 29 . April.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
des Stadt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister W. Sadony.

Thalia' Theater
Kircbgasse 72. Teleph . 6137»

Erstes und
grösstes Lichtspielhaus.
Vom 29 . April bis 2. Mai:

Lrstanfffihrnng
des sensationellen

Detektiv -SchauspielsDer
rote Jaden
Erlebnisse eines Detektivs in
einem Vorspiel und 4 Akten.
Detektiv Barker -Swift:

Rudolf Klein -Rohden.
Thea Holm : Lotte Neumann.

Spannend
bis zur letzten Szene !!

Neue sensationelle Tricks!
! Glänzende Photoyraphie!

Dianas
jüngstes Abenteuer

Lustspiel in 2 Akten.

Antopartieani Grossglockner
in Tirol . (Naturaufnahme .)

Der kleine und
der grosse Lamp.

Mit Ernst Matray,
(Deutsches Theater , Berlin ).

Neueste Kriegsbilder!

vkMWW-Wsl
Dotzheim er Straße 19 :: Fernruf 819.
Nur noch bis Sonntag , den 30. April,
das hervorragende Dster-Programm!

12 Wummern 12
u. a.
Karl

Zcherber,
Deutschlands bester llniversaltünstler.

Anfang wochentags Punkt 81/* Uhr.
Sonntags 2 Vorstell . : 3' / , u . 8l/4 Uhr.

= Ab Montag, den 1. Mai : =
Rener großartiger Spielplan und

Gastspiel von

DaS menschliche Aquarium.
— Die größte Sensntio » ! -

Die Direktion.

inephonj
Theater

I Taunusstrsssse 1.
(Berliner Hof .)

Vornehme Lichtspiele.

Nur Erst-Auffiüirungen!
| 3 lustige Tage.

Reizendes Lustspiel in
3 Akten mit

Wanda Treumann
Viggoi garsen.

JWalter Steinbeck
|vom Lessingtheater , Berlinj

und
Senta Söneland

in dem fidelen Schwank

Sie oiier Keine.
Lustiges Beiprogramm,

sowie
Das Neueste

von allen Kriegs*
Fronten.

Siebtspiele
Wilheimstr . 8.

Erstes u . führendes

Kino Wiesbadens !!

Pracht - Spielplan
von Samstag bis Dienstag

einschl.
Gotthold Wunderlichs

Traumfahrt.
Lustiges Spiel , verfaßt und
inszeniert v . Georg Jakoby.

Erstaufführung
des packenden Kriminal - VW

Romans (3 Teile ) Hi

Per Kund von ::
:: Saskeroilte.

Soeben erschienener 4. Teil

mit Friedrich Kühne und

Alwin Tleuss
(Holmes ) .

Erst -Aufführung
des neuen Schwankes

_ (2 Akte ) mit
ttutdo Tlelscher

(Metropol -Theater , Berlin ).

Guido in Tlölen.
Der tollste Schwank mit
köstlichen Verwicklungen!
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